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Hierzu zwei Heilagen.

tung oder Verbreitung von eigentlichen Thatſachen verſtanden hat, ergiebt ſeine Ent

ſtehungsgeſchichte.Die Regierungsvorlage vom 20. Mai 1848 an die damalige NationalverfammlungDeutſchland.

Mit

vunols vom 29. Januar 1866,

beſchloſſen

Der vielberufene Beſchluß des Obertri
betreffend den Artikel 84 der Verfaſ

ſungsurkunde und die 9 h 102 156 und 158 des Strafgeſetzbuches
(Verleumdungen), iſt endlich publicirt und in Nach ſtehendem be

Berlin de 4. März.

gründet wordenIn der Anklageſache wider den Particulier F. zu N., auf die Beſchwerde des Kö

nigl. Ober Staatsanwalts zu Jnſterburg,haben die vereinigten Abtheilungen des Criminalſenats des Königl. Obertribu
nals in der Sitzung vom 29. Januar 1866, nach erfolgter Erklärung des Kö
niglichen General-Staatsanwalts,

daß der Beſchluß des Criminalſenats des Königlichen Appellationbgerichts zu
Jnſterburg vom 3. Oct, 1865, in ſoweit er die Anklage wegen Verleumdung,
bez. verleumderiſcher Beleidigung zurückweiſt, Aufzuheben und die Sache in die
ſer Beziehung zur anderweitigen Beſchlußfaſſung an das gedachte Königl. Ap
pellationsgericht zurückzuweiſen

GründeDer Particulier F. wurde durch die Königliche Staatsanwaltſchaft angeklagt:
am 2. Juni 1865 zu Berlin durch die von ihm als Abgeordneter in der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes gehaltene Rede und zwar in den diesfällig näher

lautete im H. 57:Die Mitglieder der Kammern können weder für ihre Abſtimmung in der Kam
mer noch für ihre darin ausgeſprochenen Meinungen zur Rechenſchaft gezogen

werden.
Das Geſetz vom 23. Juni 1848 dagegen beſagte im S. I

Kein Mitglied der Verſammlung kann für ſeine Abſtimmungen oder für die
von ihm in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter ausgeſprochenen Worte und
Meinungen in irgend einer Weiſe zur Rechenſchaft gezogen werden.

Die Beſtimmung dieſes Geſetzes hatte ſomit einen größeren Umfang als die er
wäbnte Regierungsvorlage und der Art. 84 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar
1850. Der H. 79 des Commiſſionsentwurfs einer Verfaſſungsurkunde der damaligen
Nationalverſammlung ging. noch weiter, indem es dort heißt

Sie können für ihre Abſtimmungen oder für die in ihrer Eigenſchaft als Ab
geordnete abgegebenen ſchriftlichen oder mündlichen Aeußerungen nicht zur Re

chenſchaft gezogen werden.Die octroyirte Verfaſſungsurkunde vom 5. December 1848 adoptirte dieſe Faſſung
in ihrem Ar!. 83 nicht ſondern beſtimmte gleich wie die frühere Reglerungsvorlage

vom 20. Mai 1848Sie können weder für ihre Abſtimmungen in der Kammer, noch für ihre darin
ausgeſprochenen Meinungen zur Rechenſchaft gezogen werden.

Bei der Reviſion dieſer Verfaſſungsurkunde empfahl nun die Commiſſion der zwei

r bervorgebobenen Stellen einen öffentlichen Beamten, den Königl. Regierungs ten Kammer folgende Beſtimmunghri- Präßdenten M. zu G, öffentlich dabei auch in Beziehung auf ſeinen amtlichen Sie können für ihre Abſtimmungen in den Kammern niemals, für ihre darin
in Heruf beleidigt, auch vermittelſt Behauptung unwahrer, denſelben in der öffent ausgeſprochenen Meinungen nur innerhalb der Kammer, auf Grund der Ge

Uhr lichen Meinung dem Haſſe oder der Verachtung ausſetzender Thatſachen verleüm ſchäftsordnng, zur Rechenſchaft gezogen werden z

det zu haben. indem hervorgehoben wurdeDas Königliche Kreisgericht zu G. wies indeß durch Beſchluß vom 14. Septem daß nicht angenommen werden könne als ſei jede Diseiplin in der Kammer
z her 1865 dieſe Anklage zurück, indem es zwar anerkannte daß die incriminirte Rede unſtatthaft.6 Beleidigungen bez. Verleumdungen des Regierungs Präſidenten M. enthalte, indeß an Weiter gehende Anträge dem Ausdruck „Meinungen“ den der „Aeußerungen“
r. Nahm, daß dem Angeklagten der Schutz der VerfaſſungsUrkunde, namentlich des Art. zu ſubſtituiren, wurden abgelehnt, und ſo bat der Art. 84 der Verfaſſungsurkunde vom

84 derſelben, zur Seite ſtehe weil er jene Rede in dem Abgeordnetenhauſe in ſeiner 31. Januar 1850 ſeine jetzige Geſtalt erhalten
Function ols Abgeordneter gehalten habe. Nach dieſen Vorgängen iſt nicht in Zweifel zu ziehen daß unter „Meinungen“

r Hiergegen wurde von Seiten der Königlichen Staatsanwaltſchaft Beſchwerde erho nicht überall dasjenige zu verſtehen was der allgemeinere Ausdruck „Aeußerungen““
anſter ven, das Königliche Appellationsgericht zu Jnſterburg wies jedoch dieſelbe ebenfalls auf in ſich ſchließt, indem man abſichtlich dieſe Faſſung des Art. 84 a. a. O. vermieden hat.
ieger Grund des Art. 84 der Verfaſſungs Urkunde am 3. October 1865 zurück und bezog Dem ſteht auch der innere Grund den die Geſetzgebung hierbei vor Augen gehabt,
Tarl ſich dabei auf den Plenarbeſchluß des Köl iglichen Ober Tribunals vom 12. Decem zur Seite indem es zum Schutze der den Abgeordneten zuzubilligenden Redefreiheit
dte bet 1853, bez. den Beſchluß der erſten Abtheilung des ESriminal Senats vom 11. nicht als nothwendig erſchien, denſelben auf mögliche Ausſchreitungen in unbeſtimmter

r Januar 1865. und ſchrankenloſer Weiſe auszudehnen.richt Runmehr hat der Königliche Ober Staatsanwalt zu Inſterburg gegen dieſen Be Für die geenwärtige Auskegung kann dabei nicht auf den H. 38 des Preßgeſetzes
ſchluß des gedachten Appellationsgerichts Beſchwerde eingelegt, und dieſelbe mußte auch vom 12. Mat 1851 Bezug genommen werden weil dieſer welcher Berichte von den

ren für degründet erachtet werden. öffentlichen Sitzungen beider Kammern in ſo weit fie wahrheitsgetreu ſind von jeder
n Schon der Plenarbeſchluß des Königl. Ober Tribungls vom 12. December 1853 Verantwortlichkeit befreit, nicht mit dem Art. 84 der Verfaſſungsurkunde, ſondern mit

wider Aldenhoven (Entſcheid. Bd. 26 S. 458) beſagt in ſeinen Motiven: dem Art. 79 derſelben welcher die Oeffentlichkeit der Sitzungen beider Kammern an
unſere daß nicht alle Aeußerungen eines Abgeordneten in der Kammer der ſtrafge ordnet, in Verbindung ſteht. Zuzugeben iſt hierbei nur daß bei der Berathung des

richtlichen Verfolgung durch Art. 84 der Verfaſſungs Urkunde entzogen wor Preßgeſetzes von der Kommiſſion der zweiten Kammer darauf Gewicht gelegt worden

den ſind, iſt, daß nach Art. 84 der Verfaſſungsurkunde der Abgeordnete perſönlich für ſeine Reund einer dieſer Fälle muß auch dann als vorliegend erachtet werden wenn es fich den wenn er beiſpielsweiſe gegen eine Privatperſon eine Beleidigung ausſpreche, nicht
oltze. um ſolche Behauptungen reſp. Verbreitung von Thatſachen handelt die nach den Vor verantwortlich ſei. Allein darauf iſt kein Gewicht zu legen, weil vereinzelte Aeußerun

ſhriften des H. 156 und des Abſatzes 2 des S. 102 des Strafgeſesbuchs als eine Vere Mitgliedern der Kammern oder deren Kommiſſionen wenn ſie nicht ſpäter
leumdung bez. eine Beleidigung init dem Charakter einer Verleumdung erſcheinen. von allen Factoren der Geſetzgebung adovtirt werden oder ſonſt wie ihren geſetzlichen

Der Art 84 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 iſt eine Ausnahme Ausdruck finden, wicht entſcheidend ſein können. In dem vorliegenden Falle iſt dies
unſe von der allgemeinen Regel, nach welcher alle Angehörigen des Staats den beſtebenden Um ſo werige aängänglich, als das vorübergehend herangezogen Beiſpiel nicht bei Be

ruders Strafgeſetzen unterworfen ſind. Der Grund hierzu liegt in der Stellung welche die rathung der Verfaſſungsurkunde, ſondern bei der des ſpäteren Preßgeſetzes gebraucht
Mitglieder der Kammern nach den Beſtimmungen der Verfaſſungs Urkunde einnehmen. worden iſt.nme, Dieſe ihnen zugebilligte Ausnahme aber muß im entſtehenden Zweifel nach den Inter Nach der vorſtehenden Ausführung hat es aber, ſo weit es fich um Verleumdun

ie vie Ketationsregeln der 99. 46, 51 bis 57 der Einleitung zum Allge weinen Landrecht ſo gen im Sinne des H. 156 dee Strafgeſehbuches ter in Beleidigungen mit dem Cha
t die ausgelegt werden wie ſie am wenigſten zum Nachtheil Dritter gereicht, „am nächſten rakter der Verleumdung handelt, wie ſie der Abſatz 2 des H. 102 des Strafgeſetzbuches
ilaget, mit den Vorſchriften des gemeinen Rechts und dem Hauptendzweck des Staats über vorausſieht, nicht angenommen werden können daß ſie durch den Art. 84 der Verfaſ
ſein einſtimmt.“, und wie ihr Wortlaut nach dem einfachen und gewöbnlichen Sprachgebrauch ſungeurtunde geſchützt ſind. Denn das Weſen dieſer Vergehen beruht gerade in der
e aufzufaſſen iſt. In letzterer Beziebüng iſt Folgendes in Betracht zu ziehen. Der erſte Behauptung oder Verbreitung unwährer, dem Haſſe oder dex Verachtung ausſetzender

ie, Anſatz des Art. 84 a. a. O. ſchreibt wörtlich vor: Thatſachen, auf die ſich, wie gezeigt, der Art. 84 a. a. O. nicht bezieht und deren Vor
s wit Sie (nämlich die Mitglieder beider Kammern) können für ihre Abſtimmungen handenſein die Anklage behauptetich be in der Kammer niemals, für ihre darin ausgeſprochenen Meinungen nur Bei dloßen Beleidigungen oder in den Fällen des H. 158 des Strafgeſetzbuches da
ifspre innerhalb der Kammer, auf Grund der GeſchäftsOrdnung, zur Rechenſchaft ges Kegen, in denen bei dem erbrachten Beweiſe der Wahrheit der behaupteten oder verbrei

pPr h zogen werden. teien Thatſachen doch noch das Vorbandenſein einer bloßen Beleidigung übrig bleibenWorte, Es fragt ſich daher in welcher Weiſe der Ausdruck „Meinungen aufzufaſſen kann muß der Ait. 84 a. a. O. mit voller Wirkung als eintretend erachtet und die ge
h und ſt? Rach dem gewöhnlichen Sprachgebrauche verſtebt man hierunter ediglich die Re richtliche Verfolgung als unzuläſſig angeſeben werden, weit eine bloße Beleidigung ohne

ſultate des Denkeermegens, im Gegenſate zur Behauptung und Verbreitung von That verleumderiſchen Charakter ihrem Tyatbeſtande nach allerdings in die Kategorie von

ht ver z fachen. Selbſtredend können Meinungen auch auf thatſächlichen Vorausſetzungen be Meinungen fällt.r ruhen ſo wie ſie in der Regel zugleich eine nähere Begrün ung des dies fällig gewon Solchergeſtalt hat von dem frühern Plenarbeſchluſſe des königlichen Obertribunals
weren uenen Endergebniſſes umfoſſen werden allein ſelbſt dann tragen ſie ihrem innern We vom I12. December 1853 wider Aldenhoven und dem ſich lediglich auf dieſen ſtützenden

ſen nach die Eigenſchaft von Thatſachen nicht an ſich. Daß nun der Art. 84 a. a. O. Beſchluß der erſten Abtheilung des Criminaſſenates des königlichen Obertribunals vom
1866. unter Meinung nur den ſo eben hervorgehobenen Begriff und nicht auch die Behaup I. Januar 1865 wider Lyskowskt abgegangen werden müſſen und hieraus folgt die

ne.



Aufhebung des durch die gegenwärtige Beſchwerde angegriffenen, auf jene Vorentſchei
dung ſich gründenden Beſchluſſes des Eriminalfenates des königlichen Appellationsge
richtes zu IJnſterbürg vom 3. Dctober 1865.

Jn der Sache ſelbſt konnte aber noch nicht ſofort befunden werden weil das ge
dachte Appellationsgericht in ſeinem diesfälligen Beſchluſſe ausdrücklich erklärt hat von
einer thatſächlichen Prüfung der Anklage gänzlich abſehen zu müſſen indem es dazu
nach Art. 84 a. a. O. nicht berechtigt ſei. Da nun dieſer Grund rechtlich nicht zutrifft,
mußte die Sache zur anderweitigen Erwägung und Beſchlußfaſſung an das erwähnte
Appellationsgericht zurückgewieſen werden.

Zur Kennzeichnung der bereits erwähnten Adreſſe
zahl Herrenhaus Mitglieder an Se. Maj.
wir folgende Stellen mit

„„Jn den letzten Tagen baben Richter, die von Ew. königlichen Majeſtät erninnt
werden und in Ew. königl. Majeſtät Namen Recht ſprechen, den höchſten Gerichtsbof
ſchwer angegriffen unter deſſen Disziplin ſie ſtehen und ſein Anſehen durch die Nch
tigkeitserklärung eines Ausſpruches angetaſtet, deſſen Wortlaut noch nicht einmal vor
lag in einem Ton und Geiſty der die treuen Unterthanen Ew. Maj. mit Entrüſtung
erfüllt hat. Die Veranlaſſung war daß das höchße Gericht für Recht exachtet hatte
daß Ew. königl. Majeſtät gegen Majeſtätsverbrechen und Hochverrath und Ew. königl.
Maj. Diener und Unterthanen gegen Verläumdungen auch dann durch die Geſetze be
ſchützt ſeten, wenn ſolche Frevel von Landtags Mitgliedern in ihrer Verſammlung be
gangen werden. Ew. königl. Maj. haben aber das Schwerdt von Gott empfan en zur
Strafe über die Uebelthäter und nicht vhne die Verwirrung des Rechtsbewuß ſeins des
ganzen Landes nicht ohne den Verluſt der Freiheit, nicht ohne die Gewißveit ſeines
Unterganges würden Allerhöchſtdieſelben der Uebung dieſer Pflicht durch Allerhö hſtoer en
Gerichte und deren unparteiiſche Rechtspflege ſich entziehen können Allergnädigſter
König und Herr! Das Herrenhaus iſt von des in Gott ruhenden Königs Majeſtät un
ter den heißeſten ihm verurſachten Kämpfen ins Leben gerufen, Ew. königl. Majeſtät
haben es durch die Allerhöchſte Verordnung vom 10. Novbr. 1865 neu befeſtigt. Jene
Kämpfe ſind ſeitdem noch heißer geworden und in dieſem Augenblick zu einer kaum
glaublichen Höhe geſtiegen. Sie betreffen die höchſten göttlichen und menſchlichen Gü
ter den Beſtand der chriſtlichen Monarchie die Exiſtenz Preußens. Wir unte zeichnete
Mitglieder des Herrenhauſes geloben in jenen Kämpfen zur Wahrung dieſer Güter Ew.
königl. Maf mit allen unſern Kräften in alter Treue zur Seite zu ſtehen und bitten
Gott, uns darin zu ſtärken, Ew. königl. Majeſtät aber dazu auszurüſten mit ſener
Weisheit und mit ſeiner Kraft.

Unterzeichnet ſind die Herren v. FrankenbergLudwigsdorf, Hr.
Götze, v. Below, v. Maſſow, Fr. Graf zu Solms Baruth, v. Wal
dawSteinhövel, Uhden, v. Daniels, v. Plötz, v. Meding, Frhr. v.
Romberg, v. Brand, v. le Coq, Gr. v. Brühl, v. d. Macwiß, Frhr.
v. Senden Gr LehndorffSteinort, Gr. v. SeherrThoß v. Bredow
Brieſen, Gr. Keyſerling-Rautenburg, Gr. zu Eulenburg Frhr. v. Her
tefeld, v. Jena, Gr. Schmettow, v. BrünneckJacobau, v. Schönborn
Oſtrometzko, v. Kröcher, v. Waldaw Reitzenſtein, v. Lepel, v. Senfft,
v. Kleiſt Retzow, Gr. Krockow, v. Glaſenapp, v. Reibnitz, v. Heller
mann v. Katte v. Rothkirch-Trach v ArnimSperrenwalde, v. Al
vensleben J. v. Gilgenheinib Gr. zu DohnaLauck, v. Karſtedt, Gr.
v. Königsmarck, Gr. zu Stolberg, Gr. v. Redern, v. Wedell, Gr.
v. Kraſſow, Gr. v. Schlieffen, v. d. Schulenburg, Dr. v. Zander, Hans
v Rochow, Gr. zu Solms Sonnenwalde.

Wie ſeiner Zeit erwähnt wurde hat die „Pr.Corr.“ noch kürz vor
dem Schluß des Landtags in Bezug auf die Veröffentlichung von Land
tagsangelegenheiten durch die Preſſe Grundſätze aufgeſtellt, nach denen
ferner verfahren und wonach dieſer Veröffentlichung engere Schranken
als bisher gezogen werden ſollten. Es bezog ſich jene Ankündigung der
„Prov. Corr. offenbar auf eine Circularverfügung des Miniſters des
Jnnern, Grafen zu Eulenburg an die königlichen Regierungspräſidien,
deren Wortlaut jetzt die „Rhein. Ztg.“ mittheilt. Es wird darin erör
tert, daß nur wahrheitsgetreue Berichte über die Kammerſitzungen und
Druckſchriften der Häuſer von Verantwortung frei ſeien. Alle ander
weitigen Mittheilungen aus den beiden Häuſern des Landtags, und
zwar ebenſowohl die von einzelnen Mitgliedern geſtellten Anträge, wie
aüch die Commiſſtonsberichte und ſönſtige Referate von den Verhand
lungen in Commiſſionen und Fractionen blieben bei dem Abdruck in
Zeitungen und andern nicht von den Kammern oder königlichen Behör
den ausgehenden Druckſchriften der vollen Verantwortung nach Maß
gabe des Preßgefetzes und des Strageſetzbuchs unterworfen Dies möge

genau beachtet werden. nDer allverehrte Geheime Juſtizrath v. Amm on in Köln hat „an
den Vorſtand des ſogenannten Preuß Volksvereins in Elberfeld zu Hän
den des Herrn Haupt“, nach der „E. Z.“, folgendes Schreiben ge
richtetv FJch hätte viel zu thun wenn ich auf alle Anerkennungen und eben ſo auf den

Tadel antworten wollte der mir bisher nur unter der Maske der Anonymität über
meine Erklärung zugegangen iſt. Beides wird ruhig ad acta gelegt da Lob michnicht hebt und el nicht. herabdrückt. Es iſt aber nur ein geringer Unterſchied ob

ich anonhm getadelt werde oder ob ein obscurer ſogenannter Preuß. Volksverein, von
deſſen Exiſtenz mir bis jetzt nichts bekannt war mit neuen obseuren Unterſchriften
ſich herausnimmt mir Grobheiten und Verdächtigungen meines Kharakters äuszu
drücken, der ich wahrſcheinlich die Ehre habe, von den Trägern dieſer Namen gar nicht
gekannt zu ſein. Glücklicherweiſe ſtehe ich nicht unter der Cenſur und Disciplin dieſer
Herren und muß mir daher die Anmaßung, womit ſie an mich ſchreiben ſo wie jede
fernere Mittheilung verbitten, da ſolche nur ungeleſen in den Ofen wandern würde.

Köln, den 28. Februar 1866.5 Am mon. 2
Der Gr Wartenslebenhat nicht allein den Abg. Frefe ver

klagt, ſondern er hat auch gegen den Redakteur der Volks Zeitung“
wegen des Berichtes über die betreffende Sitzung eine Klage angeſtellt

z welche eine An
den König gerichtet, theilen

Bei der 7. Deputation des Criminalgerichts ſtand am Freitag ein
neuer Termin an in der mehrfach beſprochenen Anklage gegen den Buch
händler Julius Abels dorf wegen Beleidigung des Kaiſers Napö
leon II. begangen in der bei ihm erſchienenen Schrift. La vie da
nouveau César par Vesinier. Der früher abgehaltene Termin war
aufgehoben worden um feſtſtellen zu laſſen, ob in Frankreich die Ge
genſeitigkeit wegen Beſtrafung von Beleidigungen des preußiſchen Herr
ſchers verbürgt iſt, und in dieſer Beziehung iſt ein Schreiben des fran
zöſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten eingegangen wo
nach das Geſetz vom 14. Mai 1819 noch in Kraft beſteht. Die Schrift
charakteriſirt ſich einfach als politiſches Pasquill. Der Vertheidiger,
Herr Lewald, verſuchte auch gar nicht, in Bezug auf deren Jnhalt
irgend Eiwas geltend zu machen, ſondern brachte nur neue Formenmo
mente vor. Der Gerichtshof erkannte auf 50 Thlr. Geldbuße und Ver

ſammlüng des Schleswig Horſt einVereins ſprechen ſich ſcharf aus

bereits gegeben

luſt der Conceſſton zum Gewerbebetriebe.
kung des ganzen Werks erkannt.

Das „Militagir- Wöchenblatt“
derungen bei der Marine:
nant.,,
rium Unter (Entbindung von dieſem Commando, als Decernent bei der

Zugleich wurde auf Vernich-

veröffentlicht folgende

Freiherr v. Schlein itz,
commandirt als Atjutant bei dem Präſes im

Perſonalverän
Capt ain Lieute

Marine Minſſte.

Central Abtheilung des Marine Miniſteriums Knorr, CapitainLien,
tenant, als Adjutant bei dem Präſes des Marine Miniſteriums com
mandirt, Werner, CorvettenCapitain, von dem Verhältniß als Com
mandant des Artille ie Schiffes Gefion entbunden, v. Bothwell
Eapitgin zur See, zum Commandanten des Artillerie Schiſfes Gefion
ernannt.

Der Geh. Commiſſtonsrath v. Oreyſe hat laut „„Mil.Bl.“ eine
neue vierzügjge Zündnadel-Büchſe conſtruirt, welche von den bisher
gen Modellen einigermaßen ab weicht Das Caliber iſt weſentlich klei-

blattförmige Geſtalt und die Schlußner der Knopf hat eine andere
vorrichtung unterſcheidet ſich von der bisherigen dadurch, daß die ſchie.
fen Flächen durch zwei an dem unteren Ende der Hülſe befindlige
Anſätze erſetzt ſind. welche den Schluß nach demſelben Principe, ab
in noch leichterer Weiſe ſichern. Statt der Spiegelführung iſt auf de
Bleiführung zurückgegangen. Als blanke Waffe dient ein HauBayon
net, mit der Vorrichtung zum Aufpflanzen, wie bei den neuen preu
ßiſchen Jägerbüchſen.

Wie die „N. A. hört, iſt ſoeben mittelſt Allerhöchſter Ordre
der Bau einer fünften gedeckten Corvette zu 26 Geſchützen und von
400 Pferdekraft auf dem Werft von Danzig befohlen worden. Die
neue Corvette ſoll den Namen „Sliſabeth“ erhalten.

Se. Maj. der König hatte vorgeſtern nach Aufhebung der Tiſl
noch eine Umerredung mit dem Miniſterpräſidenten Graf Bismarck u
mit den Botſchaftern G.af v. d. Goltz, Benedetti und Lord Loftuß,
Graf v. d. Goltz verabſchiedete ſich darauf und iſt bereits geſtern Mo
gens nach Paris zurückgereiſt.

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier telegraphirt: Die Conferenz w.
gen der DonauFürſtenthümer wird in Paris zuſammentreten und aus
ſchießlich aus den Unterzeichnern des Pariſer Friedens, Jtalien eine
griffen, beſtehen. Die Bukareſter proviſoriſche Regierung will ſich durch
Delegirte in Paris vertreten laſſen. Die Mittelſtaaten ſollen in Oeſter

reich dringen die ſchleswig holſteiniſche Angelegenheit vor den Bundes
tag in Frankfurt zu bringen.

Königsberg i. Pr., d. 2. März.
anwaltſchaft verhaftete Redacteur der „N. K. Ztg. Herr Stob be
befindet ſich in ſtrenger Haft. Schreibmaterialten ſind ihm verſaſ,
ebenſo eigene Beköſtigung. Die Staatsanwaltſchaft findet, (wie bekannt
in dem incriminirten Leitartikel der Nummer vom 28 Febr. Hochver
rath und Aufruhr Erregung.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Ueber den Stand eder Verhandlungen zwiſchen Berlin und Wien

verlautet nichts Sichetes, nur vas ſcheint gewiß zu ſein, daß bei uns
keine Miniſterverän gerungen bevorſtehen. Auch die Miſſion des Gene
rals v. Manteuffel nach Wien iſt unterblieben. Wie die K.
meint, iſt man hier darüber einverſtanden, daß man ſtärkere Garantien
gegen die „Wühlereien“ in Holſtein fordern müſſe, als der Gaſteiner
Bertrag ſie biete. Nachdem man ſich alſo überzeugt hat, daß die Ein
ſetzung Oeſterreichs als Mitbeſitzer in Schleswig-Holſtein ein Fehlet
war, gelangt man jetzt auch zu der Erkenntniß, daß der Gaſteiner Ver
trag nicht die Vortheile bietet, welche die Offiziöſen darin erblicken mußten

Wie man der „M. ſchreibt, wird der holſteiniſche ſt än
diſche Adel gegen die von der Landesregierung vorgeſchlagene und
von dem Statthalter beſtätigte Einberufung der Notabeln pro
teſtiren, weil man in der einſeitig unter den Auguſtenburgiſch Geſinn
ten getroffenen Wahl eine Beeinträchtigung der ſtaändtiſchen Rechte ſieht.

Telegraphiſche Depeſchen
Köln, d. 4. März. Die heutige Volksverſammlung zur Begrü

ßung der Abgeordneten verlief ohne Störung. An derſelben betheilig
ten ſich faſt 4000 Perſonen. Die Abgeordneten Jung und Leue hiel
ten längere Reden. Erſterer ſchloß mit der Mahnung, den Verfaſſungé
Kampf fortzuſetzen Letzterer ſprach über den Beſchluß des Obertribu
nals vom 29. Januar. Ein von den Anweſenden geſüngenes Lied bil
dete den Schluß.

Schleswig, d. 3. März. Der Gouberneur v. Manteuffel iſt
geſtern in Schleswig wieder eingetroffen.

Rendsburg d. 3. März. Die Reſolutionen der General Ver
egendie Neunzehner Adreſſe. Hinſichtlich des jüngſten Slalthallerei Reſerit

erklärte die Verſammlung wenngleich erfreut über. die Fürſorge für
Landeswohl, theile ſie doch nicht des Statthalters Anſicht die jetzige
Stände Verſammlung nach dem Geſetze von 1851 habe ein neues
Wahlgeſetz feſtzuſtellen. Die Verſammlung hegt die Ueberzehgung, im
Staats Grundgeſetze von 1848 ſei das zu Recht beſtehende Wahlgeſet

Der auf Befehl der Staats

Kiel d. 4. März. Eine Bekanntmachung der Landesregierung
erinnert die Behörden an die Vorſchrift, über außerordentliche Vor
gänge ſofort zu berichten. Es wird darin beſonders hervorgehoben, daß,
wenn die Behörden Kenntniß von außerordentlichen Worgängen erhalten,
z. B. von der Veranſtaltung größerer politiſcher Verſammlungen hier
von noch eine vorgängige Anzeige zu beſchaffen iſt.

Hamburg d. März. Dem „Correſpondent“ zufolge zeigte
der öſterreichiſche Geſandte in Kopenhagen an das Wiener Cabinet
beanſtande die Zuſtimmung zu der Abmachüng der internationalen Fi

nanz Commiſſton ſo klange, als Dänemark die Auslieferung der den
Herzogthümern gehörenden Hokumente verzögere.
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ſes „Communiqué
in Nachrichten

Dinge ſeien in

d. 3. März. Eine in oſtenſibler Weiſe als officiöHamburg,

Wien, ſcheine die Kriegspartei die Oberhand erlangt zu haben und

bisheri volemiſchen Artikel gegen die Norddeutſche Allgemeine Zeitung Die
Anerkennung des Wahlgeſetzes vom Jahre 1854 von Seiten des Gou

verneurs von Holſtein, Feld marſchall Lieutenant v. Gablenz, präjudicire

wenn nicht in e Seiz der Uebergang zu direct feindlicher Action nur noch eine Frage

der Zeit.

wurde heute in beiden Häuſern des Landtages verleſen.

der letzten Stunde eine unvermuthete Einigung erfolge,

Wien d. 3. März.
dortige Präſenzſtand wird um keinen Mann vermehrt.

er eWien, d. 4. März. Die ofſtciöſe „Debatte“ bemerkt in einem

durchaus nicht der Einführung des Wahlgeſetzes von 1848, deſſen Wie
verherſtellung dem Definitivum vorbehaltet bleibe.

i Nach einer Mittheilung der „Preſſe“ iſtdem Feldmarſchall Lieutenant v. Gablenz auf die dem Kaiſer über
ſandte Eingabe der Holſteiniſchen. Landes Regierung eine Special Jn
ſtruction über das von ihm einzühaltende Verfahren zugeſandt worden
und es wird gleichzeitig der Erlaß eines auf die Verhältniſſe in Hol

ſtein bezüglichen Manifeſtes erwartet. Nach einer Mittheilung des
Fremdendlattes“ ſteht die Verlobung der erſt 42 jährigen Ruſſiſchen

Großfürſtin Vera, einer Tochter des Großfürſten Conſtantin, mit dem
KöniNachrichten mußte gegen die zu Horovitz in Böhmen aus unbedeuten

der Veranlaſſfäng Ausgebrochene Judenverfolgung- mit Militairgewalt
eingeſchritten werden Und ſind mehrere Verwundungen vorgekommen.

Wien, d. 3. März.

Georg von Griechenland bevor. Nach hier eingetroffenen

Peſth, d. März. Das königliche Reſkript auf die Adreſſe
Das Abend

blatt des Peſther „Lloyd“ bringt folgende Analyſe des Reſkriptes: Der
Kaiſer habe die Verſicherungen der Anhänglichkeit huldvoll entgegenge

be nommen und wolle im Vertrauen zur Nation rückhaltslos ſeine An
ſichten über die von der Adreſſe berührten Gegenſtände ausſprechen

Die pragmatiſche Sanktion. habe die Verbindung zwiſchen der ungari
ſchen Krone und den Erbländern bekräftigt, die Verbindung ſelbſt ſei

269 Jahre vor der pragmatiſchen Sanktion erfolgt und durch die Ge
meinſamkeit der Intereſſen und der Vertheidigung herbeigeführt. Die

erfreut

Gemeinſchaftlichkeit der Wohlfahrt Ungarns mit den übrigen Ländern
wird hervorgehoben.

Bedingungen dieſer Wohlfahrt nicht im Widerſprüch ſtehen und nöthi
genfalls abgeändert werden.
wiederherſtellen, doch dürfe dabei nichts in der Schwebe bleiben was

das Wohl der Völker und die Macht der Monarchie bedinge.
daß der Landtag bereitwillig auf die Frage der gemeinſamen

Angelegenheiten eingegangen ſei.

Es ſei wichtig, daß auch die Geſetze mit den

Der Kaiſer wolle die Verfaſſung Ungarns

Er ſei

Bei Regelung derſelben müſſe be
rückſichtigt werden, daß nun auch die außerüngariſchen Länder ſich kon
ſtitutioneller Einrichtungen erfreuen.
garn ſeine Verfaſſung aufopfere, ſei aber überzeugt, daß eine eingehende

Berathung der gemeinſamen Angelegenheiten die Nothwendigkeit einer

ſondere auf die Geſetzartikel 2, 3 und 4 hin,
Ver Herrſchers mehrfach verletzen.

Er fordere nicht, daß darum Un

Reviſion der 1848er Geſetze darthun werde. Der Kaiſer weiſt insbe
welche die Rechte des

Er könne namentlich nicht zügeben, daß
der Palatin der mit ſo großen Vollmachten ausgeſtaättete Stellvertreter

das Glück und das Wohl Ungarns geſichert habe.
J beſchloſſen werden
J Feen ſei.

des Königs ſei, und daß der Landtag vor der Budgetbewilligung nicht
aufgelöſt werden dürfe.
Beeinträchtigung der Rechte des Herrſchers zu beſeitigen.
rigkeiten einer unverweilten Wiederherſtellung der Munizipjen werden

erbrtert. Der auf die Nationalgarde bezügliche Geſetzartikel müſſe ge
ſtrichen werden
Zwecke der Sicherheit zu fördern.

Geſetze ſeien einer genauen Reviſton zu unterziehen.
den Charakter der Jmproviſation.

derherſtellung derſelben auf Grund der Rechtskontinuität mit dem Be
rufe des fürſtlichen Amtes für unvereinbar.
rung der Rechtskontinuität ſei nur inſofern möglich,

Er hoffe, daß der Landtag bereit ſei, dieſe
Die Schwie

weil dieſe Jnſtitution das Volk belaſte, ohne die
Auch die übrigen Artikel der 1848er

Dieſelben trügen
Der Kaiſer hält demnach die Wie

Die prakliſche Ausfüh
als künftig die

Schaffung von Geſetzen auf Grund andtäglicher Vereinbarüngen ge
ſchehe. Die Geſchichte beweiſe, daß man unter ähnlichen Verhältniſſen
ähnlich vorgegangen ſei. Auf dieſe Weiſe könne ein Ausgleich zu
Stande kommen. Erfüllt von den Schwierigkeiten des fürſtlichen Be
rufes fühle der Kaiſer die Wichtigkeit des Krönungseides und weigere
ſich deshalb zu beſtätigen, was zu beſchwören Glauben und Gewiſſen
ihm verbieten. Nach der Krönung werde er ſich freuen, das edelſte
der Rechte eines Fürſten, ohne Gefährdung der Sicherheit, ausüben zu
köhnen. Bezüglich der erbetenen Jntegrirung des Landtages ſolle das
Reſultat der Berathungen des kroatiſchen Landtages über das Refkript
vom 27. Februar abgewartet werden. Er ſerkenne es als eine Sache
der Gerechtigkeit an, die berechtigten Anſprüche der Nationalitäten und
Konfiſſionen zu befriedigen und werde diesfallſige Bemühungen bereit
willigſt unterſtützen. Er werde es als einen der ſchönſten Momente
ſeiner Regierungszeit betrachten, wenn er werde ſagen dürfen daß er

Montag wird

Paris d. 3. März.

Die Nachricht der „Kieler Zeitung von
der Sendung eines öſterreichiſchen Bataillons nach Holſtein iſt falſch

wann das Reſkeipt auf die Tagesordnung zu

bezeichnete Mittheilung der heutigen „Hamburger
welche iſt Handel kreiſen Senſation macht, ſagt: Die
der Schleswig Holſteiniſchen Frage bis zum äußerſten

Grade der Spannung gediehen auf beiden Seiten in Berlin wie in

Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen Sitzung
des geſetzgebenden Körpers wurde das zu F. 3. der Adreſſe eingebrachte
Amendement des Barons Jerone David Und Genoſſen verworfen. (Es
erkläſte, die franzöſt chen Soldaten könnten aus Mexiko nicht ohne die
Gew ßh. it zurückberafen werden, daß das mexikaniſche Volk Herr ſei
ner Geſchicke bleiben werde, und es ſei wichtig für die Würde Frank

reichs, daß die Politik der Nichtintervention, welcher die Antragſteller
ihre volle Zuſtimmung geben, nach der Rückkehr der franzöſiſchen Trup
pen unter keiner Form von einer fremden Regierung verletzt werde.)
Staats miniſter Rouher verlangt, daß die Debatte über dieſen Paragra
phen vertagt werde weil die mexikaniſche Regierung die Exöffnungen
Frankreichs weder bereits erhalten noch geprüft habe. Die Diskuſſion
ſoll vorbehalten bleiben bis nach Veröffentlichung neuer meyikaniſcher
Depeſchen oder bis zur Berathung des Rectificativbudgets. Das
Amendement der Oppoſition zu F. 3 (welches erklärt daß die Unter
zeichner von Anbeginn an die mexikaniſche Expedition verdammt hätten
indem ſie auf die Verlegenheiten und Opfer hingewieſen, die dieſelbe
Frankreich bereiten würde und daß ein Aufſchub der Rückkehr der fran
zöſiſchen Truppen den franzöſiſchen Jntereſſen nicht entſpreche, ſowie das
Erſtaunen der Unterzeichner darüber ausſpricht, daß die franzöſiſche Ar
mee zur Vertheidigung eines fremden Thrones beſtimmt. ſei) wurde eben
falls verworfen und ſodann L. 3 der Adreſſe mit den obengedachten Re
ſerven angenommen. Der heutige „Moniteur“ beſtätigt, daß der
kaiſerliche Prinz an den Maſern erkrankt iſt, doch ſei ſein Zuſtand ge
fahrlos und errege keine Beſorgniß

Paris d. 3. März. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgeben
den Körpers legte die Adreßcommiſſion folgenden Zuſatzparagraphen
zur Adreſſe vor Wir geben der vom Kaiſer in Betreff Deutſchlands
befolgten Politik unſere Zuſtimmung Dieſe Politik der Neutralität,
welche Frankreich den Ereigniſſen nicht gleichgültig gegenüberſtellt ent
ſpricht unſeren Jntereſſen.“ Jules Favre und Genoſſen brachten zu
dieſem Zuſatzparagraphen ein Amendement ein, über welches Olli
vier und Favre ſich ausſprachen. Der Staatsminiſter Rouher gab
darauf die Erklärung ab die Regierung nehme die von der Commiſ
ſion vorgeſchlagene Faſſung an welche die Politik der Regierung billige
und zugleich die Freiheit des Handelns für die Zukunft bewahre. Bei
der Abſtimmung wurde das Amendeinent Favre mit 218 gegen 21
Stimmen verworfen. Ebenſo fiel das andere Amendement, welches
eine Befragung der Bevölkerung in den Herzogthümern forderte mit
215 gegen 30 Stimmen. Die von der Commiſſion vorgeſchlagene Faſ
ſung wurde ſchließlich mit 238 gegen 14 Stimmen angenommen.

Florenz, d. 2. März. Auf Interpellation von Seiten des De
putirren Macchi über das Loos der politiſchen Gefangenen in Rom er
folgte von Seiten der Miniſter die Erklärung die italieniſche Regie

ung habe ihren Vertreter in Paris durch eine Note vom 25. Februar
beauftragt, er möge von Neuem bei dem Tuilerieenhofe darauf dringen,
daß die Curie die politiſchen Gefangenen, welche den mit Italien ver
einigten Provinzen angehhren, in Freiheit geſetzt würden. Das Haus
zeigte ſich mit dieſer Antwort zufrieden.

Florenz, d. 3. März. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer wurde der mit dem Zollverein abgeſchloſſene Handelsvertrag mit
186 gegen 16 Stimmen angenommen.

Florenz d. 3. März. Ein Courier iſt nach Berlin abgegan
gen weicher die Ratification des Vertrages mit dem Zollverein über
bringt. Die Ratificationen ſollen nach der Genehmigung des Ver
trages durch das italieniſche Parlament ausgewechſelt werden.

Florenz, d. 3. März. Bei Annahme des Handelsvertrages zwi
ſchen Jtalien und dem Zollverein hat die Kammer durch Acclamation
und mit Einſtimmigkeit die Sympathie Jtaliens für Deutſchland zu er
kennen gegeben.

Madrid, d. 2. März. Der Conſeils Präſident Marſchall O Don
nell gab im Congreſſe heute die Erklärung ab, daß der Belagerungs-
zuſtand ſo lange aufrecht erhalten bleibe bis die Progreſſiſten Partei
zu ſconſpiriren aufhöre. (O'Donnell hatte bekanntlich auf die Vorſtel
lung die Cortes müßten jetzt unter dem Standrechte tagen betheuert,
er würde nach Beendigung des Prim'ſſchen Aufſtandes keine zwei Mal
vieründzwanzig Stunden warten um den Belagerungszuſtand in Ma-

drid aufzuheben
London d. 3. März. Jm Unterhauſe beantragte Herr Gre

gory eine Adreſſe an die Königin, um ſie zu bitten, „ihren Einfluß
bei den auswärtigen Mächten zu dem Zwecke zu verwenden das Prin
zip, daß Privat Eigenthum der Wegnahme zur See nicht unterworfen
ſei, zu einer Maxime des interationalen Seerechtes zu machen Es
opponiren Namens der Regierung der Attorney General und der So
Ucitor General worauf der Antrag nach langer Debatte zurückge
zogen wird.

Bukareſt, d. 3. März. Die fürſtliche Statthalterſchaft hat es
für nörhwendig erachtet, Truppen nach der Moldau zu ſenden. Für
mehrere Diſtricte ſind außerordentliche Commiſſare ernannt worden,
denen die Präfecten untergedronet ſind. Der Staatsrath iſt neu ge
bildet. Zum Vicepräſidenten deſſelben iſt John Floresco ernannt.

NewYork d. 21. Februar. Der Präſident Johnſon hat die
Freed mens BureauBill verworfen, was im Congreß und im Publikum
größe Aufregung verürſachte. Der Congreß hat den Antrag des Re
conſtructionsCEdmite's angenommen daß kein Mitglied vom Süden
eher zum Congreß zugelaſſen werden ſoll als bis der Congreß in die
Repraſentation des Südens eingewilligt haben wird.

NewYork d. 21. Febr. Wie es heißt, billigt das geſammte
Kabinet mit Ausnahme des Kriegsminiſters Stanton und des Mini
ſters des Jnnern, Harlan das von dem Präſidenten gegen die Freed
mens Büregu Bill eingelegte Veto, wodurch die entſtandene Aufregung
noch vermehrt wurde. Dir Antrag des Senales, das. Veio umzuſto
ßen, erhielt nicht die erforderliche Majdrität der Stimmen). Craw
ſord iſt aus dem Gefängniſſe in New Orleans entwiſcht; die übrigen,
welche in der bagdader Affaire verwickelt waren wurden auf Parole
entlaſſen. Es wid in Abrede geſtellt, daß Escobedo, der repulika
niſche Führer, Monterey wieder eingenominen habe. Langlais hat den
Poſten eines kaiſerlich mexikaniſchen Finanzminiſters angenommen.



Bekanntmachungen.
Allgemeiner Spar und Vorſchuß- Verein zu Halle.
Zufolge der Beſtimmung in 9. 9 Alinea 4 der Statuten bringt der unterzeichnete Ver

waltungsrath biermit zur Kenntniß der Vereins Mitglieder, daß in der am 24. Februar a. e
abgehaltenen außerordentlichen General Verſammlung der Dr. med. Beeck, kl. Ulrichsftr. 5,
zum erſten Director und der Kaufmann C. Meyer kl. Ulrichsſtr. 9, zum zweiten Director
reſp. Stellvertreter erwählt worden iſt.

Halle, im März 1866 Der Verwaltungsrath.
F. C. Deichmann,

Moritzkirche 1, offerirt:
ff. Perl -Mocca, ungebr. 12 gebr. 15 Her pro Pfund
ff. Menado-Kaffee, ungebr. 11 gebr. 14
ff. Java Kaffee, ungebr. 10 gebr. 13
ff. Nafſinade, à Pfd. 5 u u. S.
ff. gem. Raffinade, à Pfd. 5 m und A.

Gutsverkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll ein Gut

der Prov! Sachſen nahe der Bahn mit v
M. M. Acker incl. 20 M. Wieſen, mit guin
Wohn u Wirthſchaftsgebäuden für 46,000
mit 10,000 Anzahlung verkauft und
übergeben werden. Die Winterausſaat beſte
aus 75. Morgen Roggen 65 M. Weizen un
25. Mi Rapps. Gefallige Offerten werden u
ter F. 3 poste restante Halle entgegen
genommen.

Stadttheater.
Dienstag den 6. März zweites Gaſtſpiel on

Frl. Laurg Ernſt Das Glas We
ſer, Luſtſpiel in 5 Akten von Seriht
deutſch von Cosmar. Herzogin do
Mariborough““ Frl. Laura Ernſt als Ezf

Das Musik liebende Publikum von Halle und Umgegend beehren wir uns darauf auf
merksam zu machen dass wir durch die kürzlich erfolgte bedeutende Vergrösserung, und
Vervollkommnung unserer Fabrik Anlagen mit Dampfe und andern auf's Sorgfältigste abei-
tenden Maschinen in den Stand gesetzt sind, die bisherigen Arbeiten sowohl genauer als in
Kürzerer Zeit herstellen zu köſhnen. Ebenso haben wir Keine Kosten gescheut, das Neueste
und Vorzüglichste in WIügelnm, Pianfmos uod Warfel orumn einzufähren,
um in jeder Beziehang den Ansprächen des Publikums und des ausübenden Künstlers zu
entsprechen, in Folge dessen uns die thatsächlichsten Anerkennuagen vielen Künstler vom
Fache vorliegen, nach deren Urtheil unsere Fabrikate jeder Concurrenz würdig zur Seite ge-
stellt werden können. Auf den Ausstellungen in Stettin und Mers ebung haben wir die
erste Preis-Medaille erhalten. Unsere Preise sind nach der letzten Calculation auf's Aeusser-
ste berechnet, und geben wir uns der angenehmen Hoffaung hin dass das verehrte Pabli-
kum Veranlassung nehmen werde, sich von der Güte Dauer und Preiswürdigkeit unsers
Pabrikats zu überzeugen.

Gleichzeitig verfehlen wir nicht-
wieder in RKrinnerung zu bringen
dass wir
wert Verdinand Kühne

in Halle, Scharngasse Nr. 9a,
am Neumarkt,

einzig und allein die Haupt-
nmiederlage unserer Pianos S

in 18 verschiedenen Sorten, von 120 500 Thlr. für den Regierungsbezirk Mers eburg
äbertresgeg baben und ist dessen Magazin immer mit einer reichen Auswahl von Pianos in
Flügel-, Pianino- und Tafelform versehen die bei Baarzahlung mit geringem Aufschlag für
Spesen für dieselben Preise wie in unserer Fabrik verkauft werden.

Zeitz, den 3. März 1866. Fölleng Spann.
Rocco's Dtablissement.

Heute Dienstag den 6. März
S

Grannee So nisAuftreten des engagirten Sängerperſonals, ſowie zweites Auftreten des Nordame-
rikaners Mr. John Knösinmg Büetro in ſeinen unübertrefflichen Leiſtungen auf dem
fliegenden Trapez. Hierzu zum erſten Male: Die Beſteigung des hohen Schwung-
ſeiles, ausgef. von Demſelben.

Das Nähere die Programms. Anfang 7 Uhr. Entree 5
Familienbillets à 3. ſind in der Cigarrenhandlung des Hrn. Meyer großer

Schlamm zu haben.

De Mittwoch den 7. März treffe ich
7 mit einem Transport Jütländer
Gaee, Pferde in Stumsdorf ein und
halte ſelbige bis Sonntag bei Herrn Roeſen
zum Verkauf empfohlen.

Bracle, Pferdehändler.

Holländer u. Bieler Speck-
bücklinge täglich friſch bei

O. Wiebach.
Algier Rliumenkohl und tSpargel empfiehlt

O. II. W ſeback.
Mibinger, Weser u. Khein.

Magdeburger Sauerkohl,
Teltower Nübchen,
Jtalieniſche Maronen,
Gebirgspreißelsbeeren,
Böhmiſches Pflaumenmus,
Kieler Bücklinge,
Geräucherten Aal,

Dorſch,
Rhein u. Weſerlachs,

Extra ſchönen ruſſiſchen Caviar,
Apfelſtnen u. Citronen in Kiſten und

Nennaugen, Russ. Sardinemn ausgezählt,
in pickies à Faß I Friſchen Algier Blumenkohl
RKraäuter-Anchovis à Faß 15 empfichlt O. Nil er.

127 empfiehlt
O. Wiebach.

Dienstag früh ſrüschen See-
Gorse h bei O. Wiebach.

Die Verwalterſtelle in Balgſtädt iſt beſetzt.

Der Madame Burkhardt zu ihrem Wie
genfeſte ein dreimal donnerndes Hoch, daß die

I cEin Hirſch
von 220 W wird morgen zerlegt bei

O. FHiüilIer.
Friſchen Dorſch, à Pfd. 15 Sgr.,

erhielt C. Füller am Markt.
Zu beziehen 1 fein möbl. 3fenſtrige Stube und

Theater in Eisleben.
Mittwoch den 7. März:

Zum erſten Male
Der Fluch des Galilet,

Schauſpiel in 5 Acten v. Arthur Müllen
Ganz neu.

Ammendorf
Mittwoch Geſellſchaftstag. Ratſch,

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 8 Uhr entſchlief in Gott
verwittwete Frau Schnitt waarenhändlerin Se
nig, Chriſtiane geb. Heinrich hier.

Halle, Höhnſtedt und Wettin,
den 3. März 1866.

Die Hinterbliebenen
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag entſchlief zu einem be
ſern Sein unſer einziges Kind, unſer inniſ
geliebter Sohn Karl im noch nicht vollendeh
18. Lebensjahre.

Dies theilnehmenden Freunden und Bekan
ten zur Nachricht, mit der Bitte um ſtill
Beileid

Oſſtrau, den 4. März 1866.
F. Börner und Frau.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ver
ſchied am 27. Februar c. früh 4 Uhr nach meh
als vierwöchentlicher ſchwerer Krankheit ſanf
und ruhig unſre innig geliebte Gattin, Mutte
Tochter, Schweſter, Schwiegertochter und Schwi
gerin, Frau Friederike Emilie Felgnet
geb. Jeiſing, im 31. Lebenejahte.

Dieſe traurige Nachricht theilen Freunde
und Bekannten um ſtille Theilnahme bitten
hierdurch mit

die tiefbetrübten Hinterlaſſenen
Wiedemar, Zwintſchöna, Großkain

und Klitz ſchmar, d. 2. März 1866.
Dank.

Gerührt von den vielfachen Beweiſen a
richtiger Theilnahme bei dem Begräbniß meint
guten, ſeligen Frau fühle ich mich gedrüngeh
für mich als auch im Namen der nächſten A
gehörigen der Verſtorbenen ſowohl dem Heine
Past. Kalb für ſeine troſtreiche Grabrede u
dem Herrn Cant. Donner für den mit ſein
Schülern am Grabe angeſtimmten Troſtgeſah
als auch allen lieben Freunden und Freund
nen nah und fern, wilche ſo zahlreich ihr de
Geleite zu ihrer letzten Ruheſtätte gaben in
den Sarg ſo reichlich mit Blumenkränzen un
Palmen zweigen ſchmückten, hiermit meinen hetß
lichſten Dank auszuſprechen.

Wiedemar, d. 2. März 1866.
Der trauernde Gatte
Wilhelm Felgner.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme von

Nah und Fern an dem Tode meines einzigen
Kindes ſage ich Allen meinen aufrichtigſten

Gröbers, den 3. März 1866.
Nachtigall ſchlägt und die ganze Burg wackelt. Kammer, 1. Etage. Leipzigerſtraße Rr. 4.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dank.

Marie Pockels.
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h a l Deutſchland
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung

des böhmiſchen Landtags ſtand die Verhandlung über den bekann-
ten Antrag des czechiſchen Abgeordneten Rieger, betreffend die
Gleichberechtigung der czechiſchen und deutſchen Sprache
an der Prager Univerſität; ein Antrag, welcher ſo zu ſagen zu
einer Machtfrage zwiſchen den beiden Nationalitäten des Böhmerlan
des geworden iſt. Nachdem der Berichterſtatter der Mehrheit (Tomek)
und Minderheit der Commiſſion (v. Hasner) ihre Referate erſtattet,
ſprachen Tonner, Brauner und der frühere Unterrichtsminiſter Graf
Leo Thun für Wolf, Prof. Höfler und Prof. Brinz gegen den Ma
joritätsantrag,Univerſität vurch den von der czechiſchen Partei beherrſchten
Landtag getroffen wiſſen will. Nachdem die Generaldebatte geſchloſſen
und um 4 Uhr die Sitzung auf einige Zeit vertagt worden war, ſpre
chen nach Wiedereröffnung derſelben als Generalredner der Majorität
Rieger, der Minorität Prof. Herbſt und ſchließlich als Berichterſtatter
der Minorität Prof. v. Hasner. Der Regierungscommiſſar Statthal
tereirath Bach erklärte unter lebhaftem Beifall, die Regierung werde
ſich nicht der Nothwendigkeit entſchlagen können, die Univerſität zu ver
nehmen dieſer werde jedenfalls Gelegenheit geboten werden, ſich
über die verhandelte Frage auszuſprechen. Der Regierung iege das
Jntereſſe der hochberühmten Prager Hochſchule am Herzen, eben ſo
aber auch die Anſprüche der Böhmen auf Förderung ihrer Sprache und
Literatur. Die Regierung werde nach ſorgſamſter Erwägung der ver
ſchirdenen Verhältniſſe die endliche Entſcheidung ſelbſt mit pekuniären
Orfern treffen. (Es ſcheint alſo die Regierung eine Theilung der
Prager Hochſchule in eine deutſche und eine czechiſche Univerſität ins
Auge gefaßt zu haben.) Bei namentlicher Abſtimmung wurde der An-
trag der AusſchußMinorität' mit 121 gegen 101 Stimmen verworfen.
Es erfolgten ſtürmiſche Slavarufe auf der Galerie, welche von der auf
der Straße verſammelten Volksmenge wiederholt wurden. Profeſſor
Herbſt ſprang auf und rief in größter Erregung „Durch die Sla-
vas, die von der Straße ertönen, und welche ein Pendant zu den Sla
bas der Galerie bilden, iſt die Berathungsfreiheit aufgehoben, denn es
iſt dies eine beſtellte, lang vorbereitete Demonſtration (Bewegung,
großer Lärm auf der Linken und im Centrum.) Prof. Brin z:
„Wenn die Galerie nicht geräumt wird, verlaſſen wir den Saal.“ Die
Czechen „Wenn ihr könnt!“ Der Präſident ließ nach einigem Zö
gern die Räumung der Galerie vornehmen, was nur unter großem
Tumult bewerkſtelligt werden konnte. Darauf wurde um S Uhr die
Sitzung geſchloſſen. Der Tumult auf der Straße dauerte fort; die

Prag, d. 1. März.

Abgeordneten mußten ein Spalier czechiſcher Studenten und czechiſchen
Pöbels paſſiren, welche die Abgeordneten ihrer Nationalität mit ſtür
miſchen Slavarufen, die deutſchen Abgeordneten mit Ziſchen und Pfei
fen empfingen. In der ganzen Stadt herrſcht die größte Aufregung
dazu kommt,
Tagesordnung ſind wie aus Hoſtomitz, ſo wird auch aus Bexann
„Judenkrawall“ telegraphirt.

Prag, d. 1. März. Die Aufregung der Gemüther, welche in
folge der nationglen Hetzereien in allen Kreiſen herrſcht, giebt ſich be
reits durch Exceſſe kund, von denen man fürchtet, daß ſie größere Di
menſtonen annehmen dürften. Wie gewöhnlich in Bböhmen, beginnen
auch jetzt dieſe Exceſſe mit Juden hetzen. In mehrern Landſtädtchen
fanden dieſer Tage von ſeiten des Pöbels Exceſſe gegen die Juden ſtatt;
es wurden deren Häuſer geplündert und die Mobilien zerſtört, ſodaß
Militärabtheilungen von Prag requirirt werden mußten, um Ruhe und
Ordnung herzuſtellen. Geſtern kam es in der Univerſitätsaula
zu ſkandalbſen Tumulten zwiſchen deutſchen und czechiſchen Studenten
Die letztern demonſtrirten in brüsker Weiſe gegen den Profeſſor Höfler,
weil dieſer eine Broſchüre gegen die Ezechiſtrung der prager Univerſität
ſchrieb. Er wurde während der Vorleſung ausgeziſcht und in gröblicher
Weiſe inſultirt. In ſtudentiſchen Kreiſen herrſcht gegenwärtig die
größte Spannung über das Schickſal, dem die Univerſität entgegengeht.

Aus Prag vom 28. Februar wird berichtet: „Bei Beginn der
heutigen Vorleſung des Prof. Dr. Höfler um 3 Uhr brachten die deut
fchen Studenten demſelben ein Hoch; die czechiſchen Studenten de
monſtrirten dagegen in tumultuariſcher Weiſe derart, daß in den Neben
ſälen alle Vortrage unmöglich wurden. Hunderte von Menſchen um
ſtehen das Carolinum (Untverſttätsgebäude).“ Eine weitere Nachricht
lautet: „Zahlreiche czechiſche Nichtjuriſten, welche Profeſſor Höfler er
warteten, provocirten Hochrufe, weil ſie nach einer vorſorglichen Mel
dung des Schuldieners erwarteten Profeſſor Höfler werde heute nicht
leſen dieſer erklärte jedoch bei ſeinem Eintreten, er werde pflichtgemäß
leſen. Hierauf erſchallten Rufe: Hinaus! Die Bänke wurden zer
trümmert und ein fürchterlicher Tumult erhob ſich. Höfler erklärte:
Keiner Nation dürfe Unrecht widerfahren. Die Czechen antworteten
mit dem Rufe: „Huß!“ Ein Verſuch, den Vortrag zu beginnen, ſchei
terte an dem Larmen der Czechen. Schulte ſuchte Ordnung zu ſchaf
fen; Rector Nahlowſky erſchien erſt ſpät auf dem Schauplatz der tu
multuariſchen Scene.“

Frankreich.
Paris d. 2. März. Granier hat mit ſeinem eingeſchmuggelten

Zufatze zum zweiten Adreß Paragraphen richtig ſpeculirt; im geſetzge
benden Körper hat ſich die Majorität wie Ein Mann 216 gegen
18 Stimmen für die Aufrechterhaltung der weltlichen Papſtmacht
erhoben. „Dies alſo“, ruft die „France“, die eifrige Vorkämpferin der
olericalen Hoſpartei, triumphirend aus, „dies alſo iſt das Ende der

daß in den böhmiſchen Landſtädten Judenhetzen an der

welcher die Entſcheidung ohne vorherige Befragung der

Erſte Beilage zu J 51 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr'ſchen Verlage).
Julle Dkenstag den 6. März 1866.

S ne leidenſchaftlichen Discuſſtonen, die in unſeren Aſſembleen ſeit ſechs Jah
ren über die römiſche Frage geführt worden ein faſt einſtimmiges Vo
tum beſtätigt den Gedanken Frankreichs mit jener unwiderſtehlichen
Autorität, die dem Willen eines großen Landes inne wohnt!“ Es iſt
wahr im Jahre 1861 waren es nur 91, im Jahre 1865 nur 86
Stimmen die ſich um die Fahne der weltlichen Macht ſchaarten es
iſt aber auch wahr, daß das Jahr 1866 für das Kaiſerthum ein Wen-
dejahr iſt und daß die Majorität, wie ſie jetzt iſt, ſich vor Allem fürch
tet, was der Kaiſer in anderen Zeiten in ſeinen napoleoniſchen Jdeen
und in Documenten, wie der Brief an Ney eines iſt, kund gethan
hat. Die Politik der Kaiſerin wird mehr und mehr die Richtſchnur
der Majoritäten im Senat und geſetzgebenden Körper. Jn der heu

tigen Sitzung wollte die Oppoſition Genugthuung für ihre Niederlage

e

e

e

e

e

ſtigen ſcheine.

nehmen, indem ſie an Deutſchland zum Ritter zu werden ſuchte. Die
Oppoſition verſteht von deutſchen Verhältniſſen erfahrungsmäßig ſo we
nig wie möglich, und Favre zumal ſchwärmt noch tapfer für die Rheiu
grenze. Dieſen Leuten iſt die beſſere Kenntnitz, die der Kaiſer von
den deutſchen Verhältniſſen beſitzt, rein unerträglich. So tadelte denn
auch bei der Vertheidigung der OppoſttionsAmendements wegen Schles
wigHolſteins Jules Favre die paſſive Haltung Frankreichs gegen
Oeſterreich und Preußen, welche Rechtsverletzer ſeien, und fand es un
erklärlich, daß Frankreich die preußiſche Verwegenheit ſogar zu begün

Auch Marie Ollivier und Thiers verlangten, daß
Frankreich eine betontere Politik entwickele. Auf Verlangen der Com-
miſſion ward der Zuſatzartikel über die deutſchen Verhältniſſe an dieſe
verwieſen, damit ſie denſelben prüſe. Sodann ſprach Carnot für das
Oppoſitions Programm zu Gunſten Polens. Uebrigens glaubt die
„France“ heute auf beſondere Mittheilungen hin, die ihr aus Berlin
zugingen, verſichern zu dürfen, daß die Verhandlungen zwiſchen Oeſter
reich und Preußen in eine minder hitzige Phaſe eingetreten ſeien und
daß man hoffen dürfe es werde Alles ohne größere Verwicklungen
abgehen.

Jtalien.
Jtalien verſetzt, gemäß den zu Anfang Februars angeordneten

Maßnahmen, die Armee und die Militair Verwaltung vollſtändig auf
den Friedensfuß und will bedeutende Erſparniſſe machen. So meldet
die „Jtalie“ nicht ohne Bezugnahme auf die ſchlimmen Abſichten, wel
che Jtalien in der franzöſiſchen Kammer jetzt täglich in die Schuhe ge
ſchoben werden.

Vermiſchtes.
Das „Echo der Gegenwart“ bringt die Nachricht, daß außer

halb der Nikolgus Kapelle der Münſterkirche in Aachen nahe der auf
gefundenen Apſis in einer Tiefe von faſt neun Fuß ein Deckſtein eines
ehemaligen Kanals aufgefunden wurde. Derſelbe hat im Durchſchnitt
18 Zoll Breite, iſt 14 Zoll hoch und 7 Zoll dick und trägt die merk
würdige Jnſchrift in Schriftzügen des Mittelalters:

IN H(0)C SEP(ulchbro sunt)
TVMVI(ata) OS(8) A
CA(r)OL() (M) AGNI
O N. ABT(e)B(0)0

GRAN(G)S
d h. Jn dieſem Grabe ſind beſtattet die Gebeine Karl's des Großen
dem Herrn für die Ewigkeit (zu Aachen). Die letzte Zeile bedarf theils
wegen des Wortes, das ungewöhnlich iſt, theils weil rechts und links
deſſelben ſich Spuren von Buchſtaben zeigen, wohl der Rectification.

Jn der Nacht zum 1. d. M. iſt in Berlin der frühere Präſi
dent der AnhaltOeſſauiſchen Landesbank, F. Louis Nuland, 37 Jahr
alt, am Schlagfluſſe geſtorben. Derſelbe litt ſeit längerer Zeit an
aſthmatiſchen Beſchwerden wohl in Folge der Bruſtwaſſerſucht. Wenn
je ein Sterblicher die ſchnellen Wandlungen des Schicksals erfahren, ſo
iſt es dieſer Mann, der vor kaum einem Jahrzehnt noch auf der Höhe
der glänzendſten Speculationsthätigkeit ſtand.

Odeſſa. Jn Folge des ungewöhnlich warmen Winters
war nicht nur das Gras der Steppe aufgekeimt, ſondern auch viele
Feldblumen hatten ſich entfaltet. Die Winterſaat ſtand herrlich und
alle beeilten ſich, Sommergetreide zu ſäen. Leider iſt ſeitdem Froſt
eingetreten. Am 17. Februar hatte man in Odeſſa bereits 2, am
18. ſchon 5 Grad. Am 20. war die Kälte bereits auf 9 Grad geſtie
gen, und ſo hat ſie ſeitdem, zwiſchen 8 und 11 Grad ſchwankendbis zum 12. Februar fortgedauert. Man kann demnach annehmen, daß

alles verloren gegangen iſt. Da ähnliche Verhältniſſe, ſagt die D.
Pet. Ztg. faſt im ganzen Süden von Rußland ſtattgefunden habenſo ſind wohl die traurigſten Nachrichten über die Ernteausſichten dieſes

Jahres von dorther zu befürchten.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. in Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 332,9 17.8 S., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 332,2 5,9 NW., mäßig. bedeckt, wolkig.
Moskau 327,5 12 Windſtille. bedeckt.

T Königsberg 330,5 0,4 80., ſchwach. trübe.
6 Berlin 331,8 16 NW., ſtark. bewölkt,Reg. u. Schnee.Torgau 330,3 1,8 NW., ſchwach. eng



BörſenNachrichten.
Die Börſe war heute flau geſtimmt das GeBerliner Börſe vom 3. März. 1 Zollcentner Oel,

Seiten der Leipziger Producten Börſe. am 3. März notirte
für 1 Dresdner Scheffel Gekreide, Preiſe für

mit parentheſirt bei
ſchäſt ſehr gering in allen Effektengaktungen und wo Abſchlüſſe ſtattfanden, konnten hinte re hh 1 Berliner Wispel vergleichen und o) für 100 Preuß. Quart
ſie nur zu ſtark gewichenen Preiſen zu Stande kommen der ſtarken Verkaufsluſt ſtand

nirgend Kaufluſt gegenüber etwas belebter waren nur ruſſiſche Prämien Anleihent;
preußiſche Fonds behauptet.

Magdeburger Börſe vom 3. März.

ſtädter Prioritäts- Actien 4 93 Br.
V 99 Br.

Hamburg n e 2 uBr. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Magdeburg- Leipziger Stamm Actien Lit.B. (Zinsfuß 49 99 Br. do. Prioritäts Actien 4 97 Br. Magdeburg Halber

e Magdeburg Wittenberger Prioritäts Actien
Magdeburger Rückverſicherungs Actien 5 120 Br.

piritus,

bz.)

1 Gd. (61 Gd.do. Lebens r
verſicherungs Actien 59, 100 Br. do. Hagelverſicherungs Acten 5 150 Br. do. 15 Vf.; pr. September, Oetober 13 Bf.
Privatbank Actien 49 99 Br. do. Gas Actien 4 160 Gd. öl, loco 241 Bf.

14 Bf., 14
Marktberichte.

Magdeburg den März. Weizen Roggen Gerſte dert und feſt.Hafer e gartoffelpirnas, 8000 Tralles, loco ohne Faß 1477, lich neue Berichte

Nordhauſen, d. 3. März. Weizen 2 S bis 2 15 Roggen1 20 bis 2 Gerſte 1 10 e bis 1 Hafer
bis 5 Rüböl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 16

Weizen der Scheffel à 85 2 15
bis 2 7

Gerſte der Scheffel à 70 1 17 bis 1 22 Hafer der Scheffel 8
5 bis 1 11 Mohnöl der Ctnr. à 237

Quedlinburg,
bis 2

den 2. März.
Roggen der Scheffel à 84 e 2

à 50 1
Rübbl der Etnr. a 17 Leinöl der Ctnr. à 15

Raff. Rüböl un
unter 0.

es laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire.
braun loco nach Qual.
64 Bf., 58— 63 b3.)
Qual. 45 Bf. pr. April, Mat 455/ Bf.) Gerſte, 138 loco nach Qual.
2963 Bf. (nach Qual. 34—— 38 Bf.) t
i Bf., u. bz. (nach Qual. 25 259 Bf., 24 u. 25Erbſen 178 e.

loco 152, Bf., 1517, bz.

Weizen, 168
42 Bf. 45 5 bz. (nach Qual. 56

Roggen 158 loco nach Qual. 3 Bf. (nach
Hafer 98 loco: nach Qual.

W 49 Bf. (54 Bf.) Wicken, 178 loco
ais, 168 loco 4 Bf. (45 Bf.) Rüböl

Bf.; pr. April, Mai
Leinöl loco 14 Bf. Mohn

Spiritus, loco 14 Bf., 14 Gd. pr. März
pr. März, April 15

bz. pr. März bis Mai, in gleichen Raten, 147 Gd.
pr. März bis Juli, ebenſo 152/, Bf. pr. Juli, Auguſt 16 Bf.

Liverpool d. 3. März. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe unverän
Ein Dampfer aus New Vork iſt ſignaliſirt und man erwartet ſtünd

Waſſerſtand der Saale bet Halle qm 4. März Abends am Unterpegel
5 Zuß 7 Zoll, am 5. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. März am neuen Pegel 4 Fuß
oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. März Mittags? 1 Elle 10 Zoll

T

Bekanntmachung.
Die Herzogl. Braunſchweigiſche Maſchinen

fabrik zu Zorge am Harz fertigt:
Locomobilen und ſtationäre Dampfmaſchi

nen (Woolfſche Condenſations Hochdruck mit
und ohne Expanſion) jeder Größe in mannig
fachſten den beſonderen Zwecken angepaßten
Conſtructionen nebſt Dampfkeſſeln und Zubehör,
Dampfſchneidegakter, Hampfgebläſe, desgl. Pum
pen, transportable und feſtſtehende Winden und
Krahne.

Ferner Waſſerwerke, als eiſerne Waſſerräder,
Turbinen, Waſſerſäulenmaſchinen, die mannig
fachſten Pumpen (Kolben und CEentrifugal),
Ent und BewäſſerungsAnlagen, ſo wie Waſ
ſerleitungen überhaupt.

Ferner Cylindergebläſe, Ventilato-
ren u. Luftpumpen, vollſtändige Ma-
ſchineneinrichtungen mit eiſernen Appara
ten und Utenſilien für

Gruben und Hüttenwerke (Waſſerhal
tungs- Förder Gebläſemaſchinen, Schachtſätze,
Fahrkünſte c.

Mahl, Hel und Schneide, Loh,
Gips und Farbemühlen, Bierbraue
reien und Vrennereien.

Ferner Werkzeugmaſchinen zur Eiſen
und Holzbearbeitüng. Einzelne Hülfsmaſchinen
reſp. Vorrichtungen, als:

Göpel, Transmiſſionen (für Webereien c.),
allerhand eiſerne Baurequiſiten (Säulen, Trä
ger, Balken, Anker, Hänge- oder Sprengwer
ke, Brücken, Dachſtühle, Balkons, Treppen,
Fenſter Gitter c. Feuerungs und Ofengarni
turen, ſowie alle Eiſenblecharbeiten (Waſſerreſer
voire, Kühlſchiffe, Pfannen, Schornſteine 2c.).

Ferner für Eiſenbahnbedarf liefert dieſelbe
Orehſcheiben, Schiebebühnen, Stationspum

pen, Waſſerkrähne, Achshalter, Buffer, Brem
ſen und Federhalter für Eiſenbahnwagen, ſowie
ſämmtliche zum Oberbau erforderlichen eiſernen
Geräthe und Werkzeuge an landwirthſchaftlichen
Maſchinen z Ringel und Croskillwalzen, Häck
ſelz und Dreſchmaſchinen, ſowie Breitſäemaſchi
nen endlich für verſchiedene Zwecke Ventile,
Hähne, Dampf und Waſſerſchieber, Hydrants,
Brunnenpumpen, Feuerſpritzen c.

Geneigte Aufträge nimmt die unterzeichnete
Behö de entgegen auch übernimmt dieſelbe die
Anfertigung von Projecten und ertheilt auf tech
niſche Anfragen und über Preiſe jederzeit bereit
willig Auskunft.

Zorge am Harz;, den 23. Febr. 1866.
Herzogliche Oberhütten Jnſpektion.

Ein brauchbares gutes Ackerpferd, 8 Jahr
alt, verkauft F. Albrecht in Werderthau

Dr. II. Sinn Nürnberg, Specialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit
tel Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12——16 Tagen.

verkaufen.

Ein in der Nähe von Nordhau-
sen und zwei anderen Städten bele-
genes, ſehr hübſches und völlig ſe
parirtes Landgut mit guten, zum
Theil neuen Gebäuden, an welchem
ca. 2 Morg. Grabe und Baumgar-
ten 20 Morg. ſehr ſchöne Wieſen,
158 Morg. Artland, Weizen u. Rog
gen, ſämmtlich kleefähiger Vo-
den, ſich beſinden, mit vollſtändi
gem lebenden und todten Jnventar,
iſt wegen plötzlich eingetretener Fa
milienverhältniſſe ſehr preiswerth zu

Alles Nähere erfährt
man auf portofreie Anfragen von

J. Carl Schomburg, Rentier
Nordhauſen, Pferdemarkt.

Zur gefälligen Beachtung!
Es liegen eirea 80 Schock ausgezeichnete

ziemlich aſtreine, 2 Zoll ſtarke und 18 Zoll
bis 1 Elle Kehtene Bohlen, ca. eben
ſoviel 1 Zoll ſtarke, etwas ſchmälere der
gleichen ferner 50 Schock 6 und 7 ellige
Spunde-Bretter, ſowie verſchiedene
anghölzer bei Unterzeichnetem zum Ver
kauf. Das Holz kann auf Bahnhof Kroſſen,
Köſtritz u. Gera oder auch für weitere Beſtim
mung geliefert werden.

Hermsdorf bei Eiſenberg im Herzogth.
S. Altenburg, den 2. März 1866.

Amtsſchulze u. Holzhändler Karl Opel.

Ein im ſchönſten Theile des Saalthales, hart
an der Saale auf einer Anhöhe reizend gelege
ner Gaſthof mit großem Geſellſchafts u. Obſt
garten, Kegelbahn c., Ausſicht auf die Saale,
alte Burgen, Dörfer, Weinberge, Waldungen
c. c. St. von einer anſehnlichen Stadt,
welche Sitz mehrerer Behörden u. Garniſon, ſo
wie Eiſenbahnſtation iſt, ſoll Krankheits halber
verkauft werden.

Das Grundſtück würde ſich, ſeiner ſchönen
Lage wegen, ganz beſonders zu einem herrſchaftl.
Landſitz, desgl. zu einer Fabrik, Brauerei, Gärt
nerei c. 2c. eignen. Wo? zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine vor Nordhauſen an der Eiſenbahn
belegene Handelsmühle mit dabei belegenen 4
Morgen Ar., mit ſtetem Waſſer, ſoll unter
der Hand für 18,000 mit halber Anzahlung
verkauft werden.
B. Döring in Nordhauſen

Grundſtück- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein

Grundſtück in Zörbig, beſtehend aus 40 Mor
gen Feld und Wieſe und vollſtandigem Jnven
tar, aus freier Hand zu verkaufen und iſt ſel
biges ſofort zu übernehmen.

Zörbig, den 2. März 1866.
Wittwe Hampe.

Näheres durch den Agenten

Diſtg ſr Shweſtß edendel
Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen,

in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß be
ſtändig trocken und warm erhalten, daher be
ſonders den an Schweißfuß, Gicht u. Rheuma
tismus Leidenden zu empfehlen ſind, hat für
Halle u. Umgegend auf Lager, u. verkauſt zu
Farbrikpreiſen das Paar 6 3 3 Pagre
18 U. giebt Wiederverkäufern angemeſ
ſenen Rabatt
Herr Christian Franke, Schuh

machermeiſter, Schmeerſtr. 35.
Frankfurt a/O., im Januar 1866.

Rob. v. Stephani.
mm Ratten und Mäuseé, ſelbſt wenn
ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden ſind,
ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire ich meine

giftfreien Präparate in Schachteln zum Preiſe
von 15 Ngr., welche den in dieſer Beziehung
ſo oft und derb getriebenen Prellereien jetzt nun
mehr „für immer ein gewiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depöt für Halle a/S. u.
Umgegend bei C. BlIosfeldk,

alter Markt Nr. 20.
Ein Lehrling wird ſofort oder pr. Oſtern ge

ſucht von J. Zobel, Glaſermeiſter
in Eisleben.

Vier Dreſcherfamilien und ein
Hofemeiſter

finden vom 1. April d. J. ab Unterkominen auf
dem Rittergüte Schnellroda im Kreiſe Quer
furth. Daſelbſt ſind auch 20 Schock hochſtaäm
mige veredelte Apfelbäume zu verkaufen.

Einige 30 bis 40 Heu und Grum-
met liegen zum Verkauf bei

Friedrich Birkhold in Zörbig.
Als Erwiderung

auf die Bekanntmachung einer Anzahl Zimmer
und Maurermeiſter in Nr. 51 dieſer Zeitung
diene Folgendes

Die genannten Meiſter berufen ſich auf die
allgemeinen Zeitverhältniſſe, um darin angeblich
die Rechtfertigung für die von ihnen angegebe
nen Lohnſätze zu finden, aber gerade dieſe all
gemeinen Zeitverhältniſſe werden namentlich die
Landwirthe beſtimmen die etwa vorhabenden
Bauten auf das Allernothwendigſte zu beſchrän
ken oder ſie ganz zu unterlaſſen. Am wenig
ſten dürften diejenigen Meiſter Berückſichtigung
finden, die auf Unkoſten des bauenden Publi
kums die Anſprüche ihrer Geſellen auf Lohn
erhöhung zu erfüllen gedenken. Der Zu
ſtimmung zu dieſer Entgegnung darf ich mich
wohl vieler, wenn nicht aller durch die Miß
ernte des v. J. betroffenen Landwirthe überzeugt
halten und zeichne deshalb

Einer für Viele.
Sonnabend d. 10. d.

M. halte ich in Delitzſch
mit einem Transport der
Jütländer Pferde zum Verkauf.

Bracde, Pferdehändler.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

allerbeſten

Der heiteren Geſellſchaft am Saal-
ſtrande für das mir am Sonntag früh
2 Uhr dargebrachte prächtige Ständ
chen meinen herzlichen Dank.

W. W. in K.
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zweite Beilage zu 54 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 6. März 1866.

Vermiſchtes.
Von Profeſſor Buſchmann erhält die „Magdeb. Ztg fol

rift:e befinden ſich ſehr werthvolle Schriften von der Hand Alexan
er v. Humboldt's, welche ich ſeiner Zeit dem Vaterlande als Geſchenk darbringen
erde. Seit dem Tode deſſelben verfolge ich den Entſchlußz, dieſe und andere Schätze
en ſeiner Hand getrennt durch Schenkung an hohe Fürſten bei meinen Lebzeiten
her der Verſchacherung, welche mit anderem Nachlaſſe deſſelben geübt iſt, zu bewahren

Ich habe mit Freuden eine Gelegenheit benutzt den Kaiſer der Franzoſen um Annah
e des von meiner Hand geſchriebenen Manuſcripts des Kosmos, zum Druck redigirt
nd durch Zuſätze vermehrt von Humboldt's Hand, zu bitten wie ich geſagt habe
Für Se. Maj. und für Frankreich in welchem Alexander v. Humboldt den ſchönſten

Keil ſeines Lebens hingebracht bat ich war gewiß, darin in ſeinem Sinne zu ban
ein. Die von Humboldt und meiner Hand korrigirten Druckbogen des Werkes beab
ſchtige ich in einer Zeit der Ruhe dem Kaiſer von Wexiko zu Füßen zu legen.

Berlin, den 28. Febr. 1866. Profeſſor Dr. Buſch mann.
Die „Magdeb. Ztg.“ bemerkt hierzu: „Wir bedauern, daß dieſe

Zuſchrift uns nicht veranlaſſen kann, auch nur ein Wort von unſerem
heulichen Urtheile zurück zu nehmen. Der Kosmos iſt Humboldt's größ
es Werk, in welchem ſich der Genius dieſes deutſchen Gelehrten zu
ſeinem Culminationspunkte zuſammenfaßt. Wenn irgend eine Hand
ſchrift, ſo gebührte gerade die dieſes Werkes ſeinem Vaterlande. Wenn
der „Moniteur“ die Wahrheit ſagt, ſo hat Hr. Buſchmann in dem Be
hleitſchreiben zum Geſchenke an den Kaiſer von Frankreich wörtlich ge
ſagt: „Der Geiſt des wundervollen Gelehrten gehörte immer Frankreich
in und darum kam der Beſitzer dieſes Schatzes auf den Gedankrn, ihn
Rapoleon III. für den Kaiſer und für Frankreich anzubieten
Daß Hr. Buſchmann die Abſicht hat, auch dem Kaiſer von Mexiko
die von Humboldt und ihm korrigirten Druckbogen „zu Füßen zu
legen“, wird dieſem gewiß um ſo angenehmer ſein als derſelbe Muße
genug in Miramare haben wird die Größe des deutſchen Gelehrten

umboldt mit der des deutſchen Patrioien Baſchmann zu vergleichen
Dagegen, daß Hr. Buſchmann noch andere Schätze Humboldt's, wenn
huch von ſeiner Hand „getrennt“, noch anderen nichtdeutſchen gekrönten

äuptern „zu Füßen legen“ will, möchten wir im Namen des nationa
len Anſtandes und aus dem Grunde proteſtiren, weil uns die Werke
Alexander v. Humboldt's zu werthvoll erſcheinen, um mit den „Füßen“
lines Menſchen, und ſei es auch eines Menſchen, deſſen Haupt eine

Krone trägt, in Berührung zu kommen. Jn Bezug auf den Kaiſer

Orden eines Exkaiſers auch wohl in ſeinen Augen keinen ſo großen
Werth hat wie der eines regierenden Fürſten.“ e

Jn Bezug auf die v. d. Oecken' ſchen Expedition erhält
die „DO. A. Z.“ aus Altenburg folgende Zuſchrift

„Jhre der Zeitung für Norddeutſchland entnommene Nachricht über die v. d. Decken
he Expedition dat im Publikum, beſonders unter den Angehörigen des Expeditions-
nitgliedes, große Unruhe hervorgerufen. Infolge dieſes Artikels erhielt ich mehrere
Zriefe; ich ſchrieb an Jhre Durchl. die Frau Fürſtin Adelheid v. Pleß, die Mutter
es Barons v. d. Decken, und erhielt folgende Auskunft: Jm hannoveriſchen Miniſte

ium und in Hamburg iſt noch nichts bekännt, obwohl in Hamburg Briefe von Zanzi
ar vom 12. December eingetroffen ſind, alſo zwei Tage nach dem Datum des Brinck
mann'ſchen Briefes; aber ſie enthielten nur Geſchäftliches. Auch von England kam keine
Rachricht, obwohl nach Anweiſung des Gouvernements der indiſche Telegzraph jede die
Expedition betreffende Nachricht ſofort gemeldet hätte. Jedenfalls hätten die Angehöri

en des Barons mindeſtens ebenſo zeitig Nachricht erhalten als die Brinckmann's.
nuß alſo annehmen, daß Brinckmann mehr geſchrieben hat, als er wiſſen konnte. Den

oder 7. m. M. können übrigens Briefe über Bombay eintreffen. Sie würden ſich
iel Dank erwerben, wenn Sie durch eine möglichſt baldige beruhigende Notiz das Auf
egende Jhres vorigen Artikels etwas abſchwächen wollten. Ich würde mir dann ſpä
ter, ſobald ich ſichere Nachrichten erhalte, erlauben, auch dieſe Jhnen zukommen zu laſ
fen. Hochachtungsvoll ergebenſt Dr. O. Kerſten.

p. 8. Jch muß noch bemerken, daß Brinckmann ein ſehr ängſtlicher, ſchwacher
Menſch iſt, der wegen ſeiner Unbrauchbarkeit von Hrn. v. Schickh in Zanzibar zu
rückgelaſſen wurde, als er nach dem Djuba aufbrach, um dem Baron Hülfe zu
bringen.“

Nachrichten aus Halle.
Am Sonnabend den 3. d. feierten zwei Einwohner unſerer

Stadt, der Oberſiedemeiſter Froſch und der Veteran Auguſt Ham-
mer mit ihren Ehegattinnen das Feſt der goldenen Hochzeit.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 26. Februar 1866.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1. Hin tlich des in voriger Sitzung beſchloſſenen Geſuches bezugs Ankaufs des

rüher Wo hagen'ſchen Garkens zu ſtädtiſchen Zwecken, wird der Verſammlung mit
getheilt, daß dem Wunſche beider ſtädtiſchen Behörden auf Acquiſition dieſes Grund
ſtücks, Seitens des gegenwärtigen Beſitzers nicht hat entſprochen werden können.

2. Ein von Seiten mehrerer Einwohner von Glaucha an die Verſammlung ge
richteter Antrag auf ſchleunige Herſtellung der ſchadhaften Glaucha'ſchen Waſſerleitung
wird dem Magiſtrate zur weiteren Erwägung überwieſen

3. Zur Verrechnung folgender, bei der Hoſpitalkaſſe gegen den Etat pro 1865
vorgekommener Mehrausgaben: Tit. VI. Poſ. 2. Für kleine Reparaturen 74 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf. Tit. VI. Poſ. 4. Erhaltung des Gartens, der Wege und Ufer 5 Thlr.
1 Sgr. 8 Pf. Tit. VIII. Poſ. 2. Unterhaltung der Kleidungsſtücke 68 Thlr. 13 Sgr.

Tit. VII. Poſ. 5. Streu- und Scheuerſand 3 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. Tit. IV. Poſ. 1.
Braunkohlen und Coaks 8 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. Tit. IX. Poſ. 2. Holz 34 Thlr. 14
Sgr. 2 Pf. Tit. IX. Poſ. 3. Erleuchtung 25 Thlr. 25 Sgr. Tit. X. Medicamente
148 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. Tit V. Büreaukoſten 5 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. wird Seitens

der Verſammlung vorbehaltlich der Rechnungslegung, die Genehmigung ertheilt.
4. Bei Gelegenheit der Herſtellung der Straße an der Eremitage iſt zur Verbrei

erung derſelben von einem angrenzenden Garten eine Fläche von einer halben Quad
ratruthe verwendet worden. Da die Hoffnung die dafür zu gewährende Entſchädigung
von 25 Thlr. durch Erſparniſſe an der bewilligten Anſchlagsſumme für die Herſtellung
der qu. Straße ausgeglichen zu ſehen nicht in Erfüllung gegangen iſt, ſo beantragt
der Magtſtrat die Nachbewilligung zur Zahlung jener 25 Thlr. Seitens der Ver
ſammlung wird die Zahlung fener 25 Thlr. ſowie auch der mit 19 Thlr. 5 Sgr. 9
Pf. berechneten Koſten der Erneuerung der Einfriedigungsmauer des obigen Garten

Fgrundſtücks bewilligt.

J

on Mexiko rathen wir Hen. Buſchmann nur, ſich zu beeilen, weil der

Man

Jn der außerordentlichen Sitzung am 1. März wurde die Feſtſtellung des Sta
tuts und des Normal-Etats für das zu errichtende ſtädtiſche Gymnaſtum, worüber be
reits in den Sitzungen vom 12. und 19. Februar c. verhandelt war, beendet.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Vank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Acett pa.
Geprägtes Geld und Barren 62,227,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 2,521,000

8) Wechſel Beſtän de 67,559,9004) Lombard Beſtände 13,778,0005) Staatspapiere, verſchiedene 14,092,000Forderungen und Activa

Paſſi v a.
6) Banknoten in Umlauf
75 Depoſtten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 28. Februar 1866.

Königl. Preuß. Haupt Bank Directortum.
Schmidt. Kühnemann. Boeſe. Rotth.

v. Koenen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 6. März

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2-—3.
Mineralogiſches Muſeum: Nm. 2-—3 in der Refidenz.
Börſenverſammlung: Vmw. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 8 I2, Nm. 2—4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2-—6 Brüderſtr. 13,
Polytechniſcher Verein: Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen“.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-10 in Rocco's Etabliſſement.
Theater „„Das Glas Waſſer“, Luſtſpiel (ſ. Anzeige).
Concerte.
Singacademie: Nm. 4 Concert im Volksſchulgebäude (ſ. Anzeige).

Grande soirée amusante Ab. 7 U in Rocco's Etabliſſement.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

111,732,000
20,251,000

2,961,000

v. Dechend. Herrmann.

Eisenbahnfahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Perfſo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (c0), 7 U. 45 M. Vm. U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1U. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),

1 U. 20 M. Nm. 7 u. 15 M. Nm. (P), 8 ü. 45 M. Nm. (S).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 9 U. Vm. 1 U. 10 M. Nm. (P),

s U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Bm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 1I1 U. 21 M. Nm. (8).
Pergonenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. m.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. März.

Kronprinz. Se. Exc. Güterbeſ. v. Palffy m. Diener a. Oravicx i. Banat.
Hr. Sta9. v. Manteuffel a. Croſſen. Die Hrrn. Offiz. Graf v. d. Schulenburg
a. Aſchersleben Brand. v. Brandenburg a. Poſen. Hr. Realitätenbeſ. Edler v.
Orlanda a. Tabor i. Böhmen. Die Hrru. Fabrik. J. Krach a. Prag, C. Krach
a. Wien. Hr. Rent de Pilro a. Venedig. Die Hrru. Kaufl. v. Affel a. Leip
zig, Ebel a. Mainz, Buſſe a. Hamburg. Hr. Commerz.Rath Dir. u. Beſ. d.
Wallner- Theaters Wallner a. Berlin.

Stadt TZüärich. Die Hrrn. Kaufl. Borrs a. Hamburg Philipſohn u. Meyer a.
Berlin, Engelhardt a. Mainz Kregeloh a. Ramdorf. Hr. Oekon. Hoffmann
Görlitz. Hr. Beamter Albert a. Frankfurt. Hr. Rent. Duret a. Paris.

Holdner Ring. Hr. Dr. med. Hammer a. Gotha. Hr. Ger.-Aſſeſſor Golde a.
Eisleben. Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Waſſervogel a. Wien. Hr. Apoth. Herbſt
a. Berlin. Hr. Verſich.Jnſp. Naundorf a. Berlin. Hr. Chem. Saſſe a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kauft. Hohmann a. Chemnitz, Leſſer a. Berlin Blumenthal
a. Wien, Cohn a. Berlin, Herzog a. Fürth, Lüttchens a. Hamburg Donner a.
Dresden Bauer a. Düſſeldorf Wilke a. Leipzig.

Holdäner Löwe, Hr. Fabrikbeſ. Schönau a. Berlin. Hr. Hauptagent Groh
mann a. Wittenberg. Hr. Eonditor Claus a. Stuttgart. Hr. Agent Bieler a.
Buckau. Die Hrrn. Kaufl. Feidelberg a. Limburg i Weſtph. Werth a. Elber
feld; Killmer a. Wülfrath, Arnd a. Magdeburg Stolle a. Bremen, Storbeck a.
Rotterdam Mesbürger a. Quedlinburg.

Stacit Hamburg. Hr. Fabrik. Roſſei a. Süchteln. Die Hrrn. Kaufl. Greve
ſtirberg a. Bonn Oſtberg a. Berlin Brauer a. Hamburg Buhlmann a. Elber
feld, Schnauder a. Plauen, Lichtnegger a. Braunlage.

Mente's Mötel. Hr. Grubenbeſ. Stange a. Deſſau. Hr. Cand. theol. Fuilleu
mier a. Lauſanne. Hr. Jngen.Aſſtſt. Spils u. Hr. Werkführer Graver a. Eis
leben. Die Hrrn. Kaufl. Girbard a. Franckenberg, Claß a. Ulm, Mannewitz a.
Magdeburg Oettinger a. Berlin Paulus a. Gladbach, Bierfreund a. Hieraden,
Reichel a. Eisleben, Herré a. Lippſtadt, Tröchel a. Stettin Reinicke a. Sanger
hauſen Meinicke a. Nürnberg Roſe a. Bayreuth.

Goldue Rose. Hr. Kaufm. Dormann a. Elberfeld.
Beamten Meilly u. Hofmann a. Frankfurt a. O.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Kgl. Eifenb.

4. März. Morgens 5 Ubr. Rachmitt. 2 Uhr ſbends 10 Uhr. Tagetmttten.

frrrug 53159 Var 3 331,07 Par. L. 330,74 Par. L. 331,13 Par. L.
Dunſtdruck 0,86 Bar. L. 1,53 Par. 2. 1,73 Par. L. 1,37 Par. L.

49 vCt. 77 vCt.
5,0 G. R. 1,3 G. Rm.

62 pEt.
0,9 G. Rm.

Kel. Feuchtigkeit

Luftwärme

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.
Berlin den 4. März 1866.

Tendenz flau. Loco 14 14 März 14
Juni Juli 15 Auguſt September 155 Gek.

Roggen. Tendenz: niedriger. Loco 47. Frühjahr 44
Rüboöl. Tendenz: beſſer. Loco 16 April Mai 15

60 pt.
3,6 G. Rw.

Spiritus. April Mai 147Juni Juli 47.
September October 15



Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung,

den 28. Februar 1866 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers

Elias Lange, früher auf der Pregelmühle,
jetzt zu Beeſen bei Cönnern, iſt der gemeine
Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Göcking hier beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem

auf den 15. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtande bis zum
20. März d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. April d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 26. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Fiebiger, von
BVieren, Seeligmüller, Glöckner, v.
Radecke, Schlieckmann, Krukenberg,
Göcking, Wilke und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Haus und Geſchäfts-Verkanf.
Jn einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen

iſt ein Haus, in welchem ſeit 30 Jahren ein
Material Geſchäft mit Nebenbranchen
ſchwunghaft betrieben wurde, ſofort für den
Preis von 3500 zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt gern
H. Dättler, gr. Ulrichsſtraße 7,

Cigarren u. Tabackshandlung.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Deconomie u. Gaſtwirthſchafts Grund

ſtück unweit Halle a/S., alles neu gebaut,
ſoll Veränderungs halber mit vollſtändigem
Wirthſchafts Jnventar für einen ſoliden Preis
und mit 2- bis 5000 Anzahlung verkauft
werden. Alles Nähere durch

zur 3. Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts
muß bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Die Erneuerung der Looſe
am 9. März Abends 6 Uhr bewirkt ſei

Der Lotterie Einnehmer

Lehmanm.
Die Mansfeldſche Gewerkſchaft hat

e Kupferkammerhütte
auf der Mittelhütte bei Eisleben

Gottesbelohnungshütte bei Großörner 90

Schmelzeiſen aus Abfällen von Walz und Schmiedeeiſen beſtehend am Lager dieſelben ſollen
im Wege der Submiſſion öffentlich verkauft werden.
loco der genannten Hütten bis zum 13. März e. Vormittags um 10 Uhr verſiegelt und m
der Bezeichnung „Offerte für Schmelzeiſen“ verſehen, bei der gewerkſchaftlichen OberBerg un
HüttenDirection in Eisleben franco einzuſenden,
der Materialien Factorie zu Eisleben Termin angeſetzt hat.

Vorweggehende Anſicht des Eiſens iſt freigeſtellt.
Eisleben, am 28. Februar 1866.

Mansfeld. gewerkſchaftl. Materialien -Factorie.

bei Hettſtedt. 80

in Summa: 200

Käufer werden erſucht, ihre Gebote

welche an dieſem Tage in dem Drregt

feſtgeſtellt worden.

AnhaltDeſſauiſche Landesbank.
Durch Beſchluß unſeres Verwaltungsrathes iſt die Dividende für das Jahr 1865 auf

s Procent
Die Auszahlung derſelben erfolgt, und zwar mit

7 Whaler

macherkunſt erlernen will, kann ſich melden bei

alten abgestempeltem Aetien,

Deſſau, den

gegen Aushändigung des mit grünen Unterdruck verſehenen, vom I. Juli 1861
datirten Dividendenſcheines pro 1865 unſerer menen Actien, dagegen mit

2 Thalergegen Aushändigung der mit gelbem Unterdruck verſehenen, vom 31. Män
1861 datirten Dividendenſcheine La. A. und La B. Pro 1868 unſere

an unſerer Kaſſe hierſelbſt,
ſowie vom J. Mai bis 1 Juni d. J. bei den Herren

Rauff G Knorr in Berlin,
Bingel G Bandelow in Magdeburg,

C. PIaut in Leipzig.

Anhalt Bessauische Lancdesbamle.
Hermann Kühn.

vom I. Mai d. J. ab

3. März 1866.

OSssent.
Auction? Donnerstag, d. I5. März

d. J. Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich in dem Gutsbeſitzer Jänicke-
ſchen Gehöft in Wieskau: 2 Pferde, 1 OHreſch
Maſchine, 1 faſt noch neue Chaiſe, Leiterwagen,
1 Wäſchrolle, Pflüge, Eggen, Walzen, 1 kupf.
Waſchkeſſel, verſchiedene Haus Wirthſchafts,
Milch und Backgeräthe u. dergl. m.

Löbejün, den 19. Februar 1866.
Anſinn, Auctionator.

HausVerkauf.
Ein Haus, welches ſich ſehr gut verzinſt, mit

Verkaufsladen, Brunnen im Hofe, nahe der
Saale, in einer lebhaften Straße belegen, iſt
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft bei

W. Pospichal, Hutfabrikant,
Schulgaſſe Nr. 4.

vUeber preiswürdige Gutsverkäufe
in den Propinzen Weſt und Oſtpreußen, Pom-
mern und Poſen, in jeder Bodenmiſchung, im
Preiſe von 10,000 bis 500,000 er
theilt Reflectanten ſpecielle Auskunft

Alb. Rob. Jacobi in Danzig.
Capital-Geſuch.

400 500 800 900 1800
werden zur J. Hypothek auf gute Sicherheit ge
ſucht. Näheres hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a. d. S.

Ein Commis in geſetzten Jahren wird pr.
1. April a. c. für ein Materialgeſchäft nach au
ßerhalb geſucht. C. A. Hofmann,

kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.
Für Capitaliſten.

2500 Thlr. Hypothek mit 5 Zin
ſen, innerhalb der Hälfte Feuerkaſſe, ſind zu
crdiren. Von wem? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher die Uhr

DOsear Striegnitz in Naumburg a/S.,
Markt u. Herrenſtr. Ecke.

J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ver änderungshalber iſt ein Haus mit Ver
kaufsladen, welches 450 jährliche Miethe

i

geſucht perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.
Ein Hofverwalter wird zum 1. e
Königl. Dom -Vorwerk Pfützenthal

bei Salzmünde.
trägt, für 7300 zu verkaufen. Das Nä
here im Handelskeher Königsſtr. 14. Dölau Nr. 7.

Jn der Kalkbrennerei zu Schraplau,
Stündchen bei Station Ober Röblingen am

See, iſt fortwährend friſcher, gut gebrannter
Kalk zu haben. Durch vortheilhafte Lage und
Einrichtung können wir denſelben zu dem bil
ligſten Preiſe liefern und durch Dampf wie i
Achſe ſchnell befördern.

Schraplau. Gebrüder Brandt.
30 Kühe,
1 Bulle,
5 7 Pferde

ſollen auf dem Rittergute Friedeburg

gegen gleich baare Bezahlung auctionsweiſe ver
kauft werden.

Bräedr. Wendenburg,.
Genamno0,

aus dem Depöt der pernaniſchen Regie
rung in Hamburg empfiehlt in beſter Qua

lität Carl Nänmann,
Superphosphat,

aus Raker Guano durch Aufſchluß mit Schwe
felſäure bereitet, empfiehlt

Carl Näumann,.
Ausverkauf

Cyally, Poil de chevre 2c., um gänzlich damit

Heinrich Kutscher
in Zoerbig.

ſen bei

ren-Lager halte beſtens empfohlen.
Reinrich Kutscher
in Zoerbig und Oeſſau.

200

kauft ſofort aus freier Hand:
7 Stück fette Kühe,

18. Maſtochſen,
Maſthammel,

10 Fohlen diverſen Alters,
2 leichte Wagenpferde und 2 ſchwerere über

zählige Ackerpferde.

Orei ausrangirte, noch ſehr brauchbare Acker
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in pferde ſtehen zum Verkauf auf dem

Amte Polleben bei Eisleben.

Dienstag den 18. März c. früh 10 Uhr

einer bedeutenden Partie Kleiderſtoffe, als
reinwoll. Lama, Thibet, Pure laine, Luſtre,

zu räumen, zu außergewöhnlich billigen Prei-

Mein Leinen- und Baumwollenwag-

Rittergut Branderoda bei Mücheln ver
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W. 5 große Märkerſtraße r.
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager ſelbſtverfertigter Pöbel in nuß, mah., eichen, birken und

weichen Hölzern zu
Auch werden die

jeden beliebigen Ort

den billigſten Preiſen.
von uns gekauften

geſchafft und von unſerm We
Möbel durch unſer eignes FIöbelfuhrwerk an

rkführer aufgeſtellt.

Unſere für das Frühjahr eingetroffenen J deseidenen UVmhängen,stoſfſen, wollenen
framzös schen Lons-Giehbrrücier Salon

und JOhIesS etc. empfehlen

Weuheitem in den verſchiedenſten Kleicdler-
Se wirkten

wir hierdurch ergebenſt.
große Ulrichsſtraße 4.

eignes Vabrikat, in
OGVSGEUS

pſiehlt im Vugros und Detasl zu ſoliden Preiſen

A. a c Je
rell, Wolle und Sefdle, neueſte Vaqon und gut gearbeitet, em

Brüderſtraße A.
Der SommerCurſus in meiner höhern Töch

terſchule beginnt am 5. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags-
ſtunden des 23. und 24. März bereit.

Emma Pochhammer.

Penſions Anzeige.
Jn meinem zu Oſtern zu eröffnenden Pen

ſionate für Söhne bemittelter Eltern haben ſol
che außer guter Pflege ſorgſame Beaufſichtigung
ihres Fleißes, beziehungsweiſe Nachhülfe bei
ihren Schularbeiten, von mir ſelbſt zu gewärtigen.

Auskunft auf mündliche Nachfrage wird Herr
Dr. Richter, Oberlehrer an der hieſigen „Vor
bereitungsſchule“, gütigſt ertheilen. Briefliche
Anfragen oder Anmeldungen erbitte ich unter
meiner Adreſſe.

G. Woss, Dr. phil.,
Halle a/S., große Wallſtraße Nr. 43.

e Gereinigter Honis,frei von allen Vnreinlſchkeiten und Wachstheilen, ein unüber-
treſffliches Mittel gegen Husten und ſonſtige Brustbeschwerden,
zu empfehlen für KRrwachsene ſowohl, als ganz besonders für Kiämn-
der wie noch dabei wohl ins Auge zu faſſen iſt, daß er für die Haus
haltungen villiger und vortheilhafter als Butter und dergl. zu
ſtehen kommt.

Jch verkaufe denſelbenin Kruken, mehr als T enth., zum Preiſe von 10 Sgr. incl. Kruke,
in Kruken, mehr als W enth., zum Preiſe Von 9 Sgr. inel. Kruke.

X Venchel Honigà Kruke 6 Sgr. mehr als enth., inel. Kruke, bei Krankheit,
Huſten und Bruſtbeſchwerden als sofortiges Linderungsmättel beſtens
zu empfehlen. Alhert Värpen,Schmeerſtraße 14.

Auf der Dom. Weidenbach kann ein Vo
lontair placirt werden. Perſönliche Vorſtellung
gewünſcht.

Weidenbach, den 5. März 1866.
Fr. Mejer, Jnſpector.

Wir ſuchen tüchtige Mechanikergehülfen. Auch
können wir zum 1. April einen oder zwei Lehr
linge placiren. F. Behne G Gast,

Leipzigerſtraße „g. Löwen“.
Ein tüchtiger Schäfer 32 Jahre alt ſucht

1. April, auch ſpäter, einen guten Dienſt durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein Sohn rechtlicher Eltern', welcher Luſt
hat die Färberei und Oruckerei zu erlernen kann
ſogleich oder zu Oſtern ein Unterkommen finden

bei Fr. Hartrodt, Färbermſtr.
zu Eisleben, Hallſche Str.

Ein Färbergeſelle findet dauernde Arbeit in
der Färberei von

Fr. Hartrodt zu Eisleben.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu

werden findet Unterkommen in Lachmund's
Garten zu Halle.

Ein verheiratheter Oekonom Familie 2 Kin
der), der 7 Jahre große Güter ſelbſtſtändig be
wirthſchaftet hat, über ſich und ſeine Frau die
empfehlendſten Zeugniſſe vorzeigt, ſucht ſofort
oder 1. April Stellung. Näheres durch Ed.
Stückrath in der Exed. d. Ztg.

Ein Kellnerburſche findet April Siedung in
Halle, Schulberg Nr. 19.

Ein junger Mann von 18 Jahren ſucht ſo
fort Stellung als Oekonomie Lehrling. Gef.
Off. nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Ztg. an.

Ein Commis, welcher bereits 4 Jahre con
ditionirt, und ſich auf die beſten Empfehlungen
ſtützen kann, ſucht zum 1. April oder 15. Mai e.
eine andere Stellung als Materialiſt oder Lageriſt.

Herr Robert Pilz in Halle iſt gern be
reit, nähere Auskunft zu ertheilen.

Ein junger Mann, welcher ſchon in der Land
wirthſchaft thätig geweſen iſt, findet als Vo
lontair oder zweiter Verwalter Stellung auf
dem Rittergute Balgſtädt bei Freiburg a/U.

Ein tüchtiger Kellner und Kell
nerburſche, welcher einer ſehr flot
ten Wein und Bierſtube vorſte
hen kann, werden verlangt.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine Erzieherin, welche neben dem Unterricht
die Leitung weiblicher Arbeiten und Beaufſich
tigung der Spiele von Kindern unter 10 Jah-
ren übernehmen kann, wird zu Oſtern auf einem
Rittergute in der Nähe Naumburgs geſucht.

Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Für ein lebhaftes Geſchäft in gewerbreicher
Gegend werden noch einige Arrikel in Commiſ-
ſion geſucht. Ausreichende Räumlichkeiten ge
ſtatten die Unterbringung jehes Quantums und
jeder Art von Waaren und wird gebeten, gefäll.
Offerten unter 8. P. Nr. 26. bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Zig. niederzulegen.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann unter günſtigen Be
dingungen zum 1. April als Lehrling bei mir

eintreten. Dr. Francke,Halle. Apotheker.Für mein CigarienDetail Geſchäft ſuche
per 1. April einen ſoliden jungen Mann.

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.
Wittenberg (Feſtung).

A. R. Mertens, Collegenſtraße Nr. 100.

Einen Lehrling, von welchem unter Um
ſtänden Lehrgeld nicht beanſprucht wird, ſucht
zum baldigen Antritt
der Lohgerbermeiſter V. A. Meyer

in Querfurt.
Gäriner, Hausdiener, Hausknechte, Portier

weiſt nach; Kellner u. Hofmeiſter ſucht
Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat
das Schmiedehandwerk zu erlernen, kann ſich
melden bei

C. Elze, Schmiedemeiſter.
Trebitz bei Cönnern.
Ein Lehrling auf einem großen Rittergute

findet ſofort oder zum 1. April unter annehm
t Bedingungen eine Stelle. Wo ſagt der

Getreidehändler Schmidt in Eisleben.



e von Mutzenbecher noter Garantie der Aechtheit u. staubtrocken,
ff. ged. Knochenmehl, Superphosphate u. Kalisalze bei

J. Gt. Annn Söhne. Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof.

G à Thlr. 4
Zu Conſirmanden u. Examen- Anzügen empfiehlt

AlbertHandſchuh alle mögliche Sorten,
Kragen, Aermel, Tücher, fein geſtickt,
Netze, Rüſchen, Haarpfeile, Kämme,
Gürtel in Leder und Gummi,

a S alte Poſt
Hoſenträger in geſtickt und Gummi,
Shlipſfe, ſehr verſchieden,
Vorhemdchen, Halskragen, fein u. ord.,
Manſchettknöpfe, Shlipsnadeln,

Broſchen, Boutons, den goldenen gleich, Uhrketten in großer Auswahl.

bvitten d. uns. Brieſkasten.

Der wirkliche Ausverkauf
wegen Verlegung des Geſchäfts bietet noch beſonders für Hochzeiten und Ausſtattungen in fei
nen geſchliffenen Böhmiſchen Glaswasren eine große Auswahl zu ſehr billigen Preiſen.

A. W. Lehmann, gr. Ulrichsſtr. 50, I. Etage.
Mein Commissions- und Spedliätions Gteschrſt, ſowie meine

grossen Lagerräume für Waaren aller Aprt halte ich unter
Zuſicherung prompter und reeller Bedienung beſtens empfohlen.

Cöthen, den 27. Februar 1866. er Schmme.
wegen Auſgabe meines Holz- Geſchäfts

bin ich Willens, alle in meinem Lager befindlichen nur trockenen böhmiſchen H
eichene Bohlen, Waldrahmen,Bretter, Vohlen und Stollen,

ölzer, alsSpaliere,
Dachlatten und Splindt, Felgen, Speichen und Leiterbäume, Schindeln,
Mühlſplindt, Dachrinnen und Baumpfähle bis Ende März d. J. zu annehm
baren Preiſen zu verkaufen. G. VUfer.

Altes Kupfer und Meſſing kauft W. Maassengier, gr. Klausſtr. 26.

Golle forte liquide de Regard à Paris,
à Flasche 5 Sgr.

Weißer flüſſiger Leim von vorzüglicher Bindekraft.
Es iſt das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um Holz und Pappgegenſtände u. ſ. w.

auf kaltem Wege dauerhaft zu leimen.
Alleiniges Depöt für Halle a/S. bei

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Havring.
Gef. zu beachten

Pr. aus Gesundheits-Bitter-Lägueur
in und Fl. zu haben bei N. Eſter Cigarren u. Tabackhandlung,

Manpt-epot: gr. Ulrichsſtr. Nr. T.

Gelee stücdanmnerik. Biüppentabacols,
à t 10 für 1.Pra. Daran nd StearimkerzenParfümerien und Woilettenseifen billigſt.

Ha wannea- n Caba- Cigarren
F. per gr. Urichsstr. 7.

Stadttheater zu eiprzig.Mittwoch den 7. März 1866 zum nveunien Male

Die Afrikanerin,
Oper in 5 Akten von E. Scribe, deutſch von F. Gumberr, Muſik von G. Meyerbeer.

Anfang 6, Ende 9 Uhr.
Die Direction des Stadttheaters.

100 Centner Imperial-
Rübensaamen letzter Ernte,
in ſchöner, reiner, großkörniger
Waare, haben auf unſerem Nit-

tergute W'eissenschirmm-
bach noch abzulaſſen.

Mühbner Co.
Eine gebrauchte, moderne, leichte, gut erhal

tene Droſchke, für kleine Ponny paſſend, wird
zu kaufen geſucht. Offerten mit Angabe des
Preiſes und Beſchreibung des Wagens nimmt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. entgegen.

Verkauft werden
zwei große eiſerne Waagebalken circa 1 reſp.
Etnr. ſchwer, ſowie 2 Holzſchaalen mit Strän
gen Rathhausgaſſe 18.

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
G. Schröter in Werderthau.bei

Vorlagen für Laubsäge- und
Sohniätz arbeiten in reichhaltigſter Aus
wahl, Anleitung mit 9 Vorlagen in Heften
für Anfänger, ſämmtliche Jnſtrumente, als:
Trättmaschinenm, HolzlaubSägebogen,
Laubſägen und Fournire verſchiedener Holzarten
ſtets vorrähig bei A. Frätze.

Havanna- Cigarren
in feinſten Qualitäten abgelagert und preiswür

dig bei Kersten e Dellmanm.

Reiſekoſſer
ſind wieder in allen Nummern zu den bekann
ten biligen Preiſen vorräthig bei

O. Fiüensch, Täſchnermſtr., Trödel 7 a.

Kreuzkartoſfeln
von guter Qualität ſind noch einige Wiſpel zu
verkaufen bei aul,Eisleben, am Freiſtraßenthor.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

Dareh die Eröffnung unseres Schienen-Anschlusses
werden unsere Läger mit jedem Brenn- Material (90-
rankirt heste Oualätcit) nun reichlicher als bisher ver
sorgt. Bei dieser wesentlichen Geschäftserleichterun
liefern ganze Wagenladungen à 200 u. 100 Ctru. täg-
lich frisch von den Zechen zu Grubenpreisen ab ung
Commandite am M. L. Bahnhof, sowie einzelne Ton
nen u. Fuhren frei Haus zu festen, billigen Preisen,
Preis-Courante a. uns. Contoren Stadtbestellungen er.

J. G. Mann Söhne

Stereoscopenbilder,
darunter die neueſten aus der Afrikanerin
empfingen ſoeben in großer Auswahl

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

T Strohhüte zum Waſchen, Färben und Mo
derniſiren werden angenommen in Wramlke's
Putzhandlung, Leipzigerſtraße 90.

Neuen amerik. Pferdezahn und neuen
badiſchen Mais prima Qualität, bei

August Strenseh,

Friſcher Kalk
Freitag den 9. d. M. in der

Giebichenſteiner Amtsziegelei.
6 Schock Sauerkirſchbäume verkauft

Jurſch in Pritſchöna.
Dienstag den 6. März

in Saale der Volksſchule
Concert der singakademie,

unter Mitwirkung des Herrn Wiedemann
aus Leipzig:

Jucdas Macceabäns,
Oratorium von G. F. Händel.

Anfang 4 Uhr nicht 6 Uhr).
Eintrittskarten zu 10 H. und Texte zu

1 ſind bei Heirn Karmrodt zu haben.
Der Vorſtand.

Weintraube.
Dienstag Kein Concert

Dafür
Donnerstag den 8. März

Grosses COoOBCGC
Anfang 3 Uhr. E. John.
Goldene Rose. Mittwoch

Abend Schweinsknöchelchen mit Mag-
deb. Sauerkohl u. Meerrettig.

Speckkuchen
am Dienstag und dann täglich in der

Jäckel'ſchen Bäckerei

Täglich vorzüglichen Maiwein,
pr. Humpen 5 bei
Peter Rroſch, gr. Märkerſtr. I.

Bekanntmachung.
Am 4. d. Mts. iſt eine Brieftafel gefunden,

deren Jnhalt ein Coupon über 100 ein
Gewerbſchein und andere Sachen mehr ſind.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann Vor
ſtehendes im Schulzenamte zu Zſcherben ge
gen eine angemeſſene Belohnung und gegen Er
ſtattung der Jnſertions Gebühren in Empfang
nehmen.

Bitte!
Mein Sohn Julius, 14 Jahr alt, hat

ſich am 19. v. Mts. heimlich von hier entfernt
und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt. Alle Men
ſchenfreunde, wie alle Civilbehörden werden
dringend gebeten, denſelben im Betretungsfalle
anzuhalten und mir zu ſeiner Abholung ſchleu
nigſt Nachricht zu geben. Alle daraus erwach
ſenden Koſten werde ich gern erſtatten.

Seine Kleidung iſt abgetragenes Zeug, grau
mit ganz fein roth melirt, von Wolle, Rock,
Hoſe, Weſte von einem Stück, und ganz grü
ner Schüler-Mütze, rothes Shawltuch, Halb

ſtiefeln.
Unter-Peißen bei Bernburg,

den 2. März 1866.
Carl Krähe.
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